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meldet, beſteht die franzöſiſche Regierung auf der Er⸗ 
richtung eines Conſulates in Baſel, ungeachtet der 
diesfälligen Weigerung der Cantonalregierung. 

In Bern wurde, Meldungen vom 30. b. zufolge, 
verſichert, die Franzöſiſche Regierung werde den Con⸗ 
ſuln der Schweiz in Frankreich das Exequatur entzie⸗ 
hen, falls die Schweiz auf die Zulaſſung der beabſich⸗ 
tigten neuen Conſulate nicht eingehen würde. 

In Folge der Convention mit Rom hat die wür⸗ 
tembergiſche Regierung die Aufhebung des bis⸗ 
her beſtandenen kakholiſchen Kirchenrathes bes 
ſchloſſen. An ſeine Stelle ſoll ein Regierungs⸗Colle⸗ 
gium mit neuen Directoren, Räthen und Aſſeſſoren 
treten, Geſchäftsreſſort, Titel der Behörde u. |. w. 
ſind noch nicht bekannt. 8 

Die Verhandlungen mit dem bereits in Rom ein⸗ 
getroffenen außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter Sr. k. Hoheit des Großherzogs 
von Baden, Freiherrn v. Belkheim, ſollen erſt nach 
Oſtern in Angriff genommen werden. Von Freiburg 
befindet ſich der hochw. Herr Conſiſtorial⸗Aſſeſſor Kraut 
in Rom und es liegt die Vermuthung nahe, daß er 
von dem hochw. Erzbiſchof hiehergeſendet wurde, um 
allenfalls Sr. Eminenz dem Cardinal Reiſach zweck⸗ 
dienliche Aufſchlüſſe zu geben bei der hiſtoriſcheu Er⸗ 
mittlung der Patronatsrechte. Seine Mitwirkung wird, 
wie der „Wiener Ztg.“ gemeldet wird, keinen officiel⸗ 
len Character annehmen, aber zur Beſchleunigung des 
erwünſchten Reſultates weſentlich beitragen. 4 

Sardinien wird von deneiberalen mit großer Vor 
liebe das italieniſche Belgien genannt. Dennoch beſteht 
ein großer Unterſchied. Hier hält man noch auf inter⸗ 
nationalen Anſtand. Ein in Löwen garnifonirender 
Hauptmann hatte ſich unmittelbar nach dem Attentate 
gegen den Kaiſer der Franzoſen in einem Wirthſchafts⸗ 
Locale in ſo heftiger Weiſe über die Perſon des fran⸗ 
zöſiſchen Herrſchers geäußert, daß der Oberſt, welchem 
die Sache zu Ohren gekommen, es für ſeine Pflicht 
hielt, obigen Offizier in Verhaft zu nehmen. Bald 
darauf ward er freilich wieder auf freien Fuß geſetzt; 
ſein Name jedoch, obgleich er beſtimmt war, binnen 
wenigen Tagen zum Major befördert zu werden, iſt 
auf der neueſten, vom „Moniteur Belge“ veröffentlich⸗ 
ten Avancements⸗Liſte nicht zu entdecken. 

Die Mitglieder der Rechten der ſardiniſchen 
Deputirten-Kammer haben in einer am 25. d. 
M. gehaltenen Verſammlung beſchloſſen, das Princip 
des Geſetz⸗Entwurfs in Betreff der Preſſe und der 
Jury zu unterſtützen, ſich aber der Ausdehnung der 
Competenz der Jury auf religiöſe Angelegenheiten zu 
widerſetzen. Die Unterſtützung, die dem Minifterium 
von diefer Seite zu Theil wird, iſt um fo unerwarte⸗ 
ter, als bekanntlich die Mitglieder der Rechten bei der 
Ernennung der Commiſſtons⸗Mitglieder für die Can⸗ 
didaten der Linken geſtimmt haben. Die Annahme 
wenigſtens der Hauptbeſtimmungen des Geſetz⸗Entwurfs 
erſcheint in Folge deſſen wieder wahrſcheinlicher. Der 
Bericht der Commiſſion, der, wie gemeldet, auf ein⸗ 1 + Ip 

fache Verwerfung des Geſetz⸗Entwurfs anträgt, iſt ber]. Die üblen Folgen nationals ökonomiſche und poli⸗ 
reits unter die Mitglieder der Kammer vertheilt wor tiſche, wie Bauernaufftäude, Schloßbrände u. ſ. w., 
den. Wie es heißt, würde, auch wenn das Geſetzl blieben nicht aus. Die Regierung ſah fie und ver⸗ 


————————— — —-—¼ꝝʒ⸗ę̊ 
unbehülflichen, arabiſchen Steigbügel ſchätzen welche Marſch wurde die große bornuaniſche Stadt Diköa von 
das ganze Bein gegen Verletzungen ſchützen beſonders 25,000 Einwohner een aloe oder am Komadugu 
wenn auf engen Defileen ein Gedränge entſteht. „Mit] (Fluß) von Alas Kg gen berührt. Die beiden Ufer 
englischen Steigbügeln, davon ift Bart überzeugt, würde] des Fluffes, 7 en Tſad-Sumpf mündet, waren 
er auf ſeinen Reiſen um beide Beine gekommen ſein.“] damals dicht 16 Pferden und Rindern bedeckt, die 
Der Heerzug umfaßte 30,000 Menſchen 10,000 | ſich am 5 100 raſe labten, und kein ſchattiger Baum 
Pferde und eben fo viel Laſtthiere. Der bunt geklei⸗ war zu ſinden unter dem ſich nicht die Krieger des 
dete Haufe gewährte ein maleriſches Bild. Die ſchwere Raubzuges gelagert hätten. Ueberall war das Dickicht 
Cavallerie unterlag beinahe der Laſt der dickwattirten ar Baumwollenfelder gelichtet, die aber durch aufs 
Röcke, der Panzerhemden oder der Kettenpanzer und ſchießendes Unkraut, ja ſelbſt durch Geſtreuche in einen 

i verwahrlosten Zuſtand verſetzt waren; doch zeugte die 
det zog der Schug auf hagerem aber rüſtigem Gaule Fülle der Stauden wie viele Reichthümer der ſchlecht 
einher mit einer Handvoll Wurfſpeere. Die Sclare! gepflegte Boden begraben enthält. 1 
des Hofhaltes prunkten ſelbſtgefälig im Putz ihrer ſei'[ Der Zug bewegte ſich jetzt durch die Gränzland⸗ 
denen Hemden, während halbnackt das Kanembu⸗Fuß⸗ | {haft der angeſiedelten Schua (Araber). „Wehe den 
volk, mit Schild und Speer bewaffnet, ſich nur mit] Gegenden ſelbſt in Freundesland, ruft Barth aus, 
einem halbzerriſſenen Schurz und berberiſcher Kopftracht durch welche hier ein Heerzug feinen, Weg nimmt! 
begnügte. Overweg nahm die Gelegenheit wahr, um] Wir paſſirten einige ausgedehnte Getreidefelder, die in 
dem befehligenden Weſir eines Abends in feinem Zelte voller Pracht ſtanden, aber ihre reichſten Aehren fielen 
Sclaverei und den Men⸗ trotz des Geſchreies der ale Vogelſcheuchen aufgeſtellten 
ſchenraub zu halten. Der Weſir rechtfertigte die Noth⸗ Sclaven den hungriegen Reitern zu ihrem und ihrer 
wendigkeit des Sclavenhandel® weil fein Ertrag den Thiere Unterhalt anheim.“ 
afrikaniſchen Fürſten allein eine Rimeſſe verſchaffe um Eine Wildniß ſchied das angebaute Schua-Land 
europäiſche Feuerrohre zu kaufen. Die Sache iſt zwar von dem Gebiete Der Mußgu. Der erſte Lagerplatz 
richtig, allein die Feuer rohre dienen wieder dazu um hatte einen ächt tropiſchen Character, er lag hart an 
den Menſchenraub in größerem Maßſtab auszu⸗ einer von wildem Reis umgebenen Sumpflache, die 
führen und ſich mit dem Ueberſchuß außer den Flinten weitkronige üpfige Bäume einſchloſſen und wo die 
andern europäfſchen Luxus zu verſchaffen. Auf dem Elephantenſpuren beſonders zahlreich waren. Auch 


Berlofung der Gewinnnummern der Staatsſchuldverſchreibungen 
des Lotto⸗Anlehens vom 4. Maͤrz 1854, welche in den am 2. Jän. 
d. Z. gezogenen 13 Serien Nr. 40, 185, 246, 324, 356, 882, 
1172, 1105, 1476, 2211, 3104, 3800 und 3927 enthalten find, 
auf den Gewinn Nr. 43 der Serie 1172 der planmäßige erſte 
inn von 200,000 fl., auf den Gewinn Nummer 28 der Serie 
183 der zweite Gewinn von 20,000 fl. auf alle übrigen in den 
verloſten Serien enthaltenen 648 Schuldverſchreibungen aber der 
geringſte Gewinn von 300 fl. für jede gefallen. 2 
Die verloſten Schuldverſchreibungen werden mit den auf ſie 
gefallenen Gewinnen am 30. Juni d. J. ausgezahlt werden. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Am 1. April d. J. begann ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1858 beträgt für Krakau 4fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für. Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 
Die Administration. 


ä — ESSENER ET NURGTCEAERRZBEE ELTERN! 


Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Ale goht en 
binetsſchreiben vom 30. v. M. den Oberſten, Adalbeg, Frafen 
Zichy von Väſonykeb, Kommandanten dee Sener taiſerlichen 
Graf Haller Nr. 12, zum Oberſthofmeiſter Bel pr 1 erlichen 
Hoheit dem durchlauchtigſten Herrn Erzherzog rl Ferdinand 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 


angenommen würde, jedenfalls der Juſtiz⸗Miniſter, 

err Daforeſta, nach Beendigung der Discuſſion 
in beiden Kammern zurücktreten. Der Miniſter⸗ 
Präſident würde alsdann ſein Cabinet, in welchem die 
Portefeuilles des Innern und der Juſtiz von dem Finanz⸗ 
Miniſter wahrgenommen werden, definitiv reconſtituiren. 

Die pie monteſiſchen Blätter, nämlich das „Di⸗ 
ritto“ verlangen, daß die Regierung die in Folge des 
Genueſiſchen Putſches Verurtheilten begnadigen 
ſolle, weil ſie ſelbſt theilweiſe wenigſtens Veranlaſſung 
zu jenen aufſtändigen Bewegungen gegeben habe indem 
mehrere Angeklagte ſich an der Bewegung nur mit 
dem Vorſatze betheiligten, das, was Graf Cavour bei 
den Pariſer Conferenzen geſprochen und in dem Me⸗ 
morandum an die Großmächte geſchrieben, zur Aus⸗ 
führung zu bringen. Der Piemonteſiſche Bevollmäch⸗ 
tigte habe den verbündeten Mächten eine Revolution 
in Italien verkündet, falls ſie nicht Anſtalten zur Ver⸗ 
beſſerung des A der Halbinſel treffen würden? 
Er habe in dem Memorandum Reformen mit dem 
Bemerken vorgeſchlagen, daß ohne dieſelben die In⸗ 
furrection in Mittelitalien unausbleiblich ſein würde? 
Endlich habe Graf Cavour im Parlament geſagt, die 
Diplomatie habe keine Macht die Lage der Völker um⸗ 
zugeſtalten, und mit dieſen Worten Italien, falls es 
ſeine Lage radikaler Weiſe ändern wollte, indirect 
zum e gedrängt? 

Das Geſuch des Generals Espartero um Ent⸗ 
571 aus dem Senat iſt von dieſer Verſammlung 
ia ſchlägig beſchieden worden. Der Senat hat auf Anz, 
trag der desfalls niedergeſetzten Commiſſion beſchloſſen, 
daß dem Geſuch keine Folge zu geben ſei, da die 
Würde eines Senators von dem Grade eines Gene⸗ 
ral⸗Capitains, den der Herzog v. Victoria in der Armee 
bekleidet, unzertrennlich ſei. r 

Einige Journale haben ſ. 3. berichtet, daß Herr 
John P. Brown, amerikaniſcher Geſchäftsträger, bei 
der Pforte Schritte gethan habe, um die Vorſchläge 
des Herrn Leſſeps wegen des Suezcanals zu unter⸗ 
ſtützen. Dieſe Nachricht iſt nach einem der „N. P. Z.“ 
aus Konſtantinopel zugegangenen Schreiben irrig. Herr 
Brown hat wohl als Privatmann Sympathieen für 
dieſe Projecte gezeigt, als Staatsmann konnte er jedoch 
nichts thun, da er in dieſer Hinſicht keine Inſtructio⸗ 
nen von ſeiner Regierung hatte. 

Eine neue Circular⸗Depeſche an die Agen⸗ 
ten der Hohen Pforte, das Werk Aali Paſcha's, fol 
in dieſen Tagen verſchickt werden. Sie enthält ein 
ausführliches Expoſé über die gegenwärtige Lage des 
ottomaniſchen Reiches und ergeht ſich beſonders über 
die innere Reorganiſation deſſelben und die Beziehun⸗ 
gen zu den Mächten. Man erwartet, daß dieſe Note 
in Europa großes Aufſehen erregen werde. 


Y 9 
Am 1. April 1858 wurde in der k. k. Hof, und Stagtsdru⸗ 
den in Wien das XII. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes ausgegeben 
und verſendet. 

Daſſelbe enthält unter; 25. 

g dne Telegraphenvereins⸗ 
ajeftat am 28. Dezember 1857 und 00 e Ae 
renden Staaten bereits ratifieirt. N 
Be: Stüde zugleich wird auch das Inhalte⸗Regiſter 
er onate März 1838 ausgegebenen Stücke des Reichsge⸗ 
ſetzblattes ausgegeben und verſendet. 


. 


Nichtamtlicher Theil. 


z Krakau, 3. April. 

Ein Artikel der Parifer „Preſſe“ verlangt ſehr ent⸗ 
ſchieden von England die Zuſtimmung zur Durchſtechung 
der Landenge von Suez. g 

Aus Kopenhagen 30. März wird wieder eine 

partielle Miniſterkriſe gemeldet. In geſtriger Reichs⸗ 
rathsſitzung erklärte der Finanzminiſter Andrä, daß er 
abdanken werde, wenn man, wie es ein lebhaft un= 
terſtützter Antrag will, die durch Aufhebung des Sund⸗ 
zolls nothleidende Stadt Helſingör aus Geſammt⸗ 
ſtaatsmitteln unterſtütze; die Frage betreffe nur das 
Königreich, gehöre alſo nicht vor den Reichsrath, ſon⸗ 
dern vor den Reichstag. Wie es ſcheint, will man mit 
Glatten Gewiſſenhaftigkeit den Herzogthümern einen 
Brocken hinwerfen, nachdem man ſie jahrelang um 
anze Brode übervortheilt — die fragliche Summe 
Ir ſehr gering im Verhältniß zu derjenigen, welche 
Schleswig und Holſtein an die Däniſche Geſammt⸗ 
ſtaatscaſſe zu viel bezahlt haben. 

Der „Bund“ vom 27. März nennt die Vice⸗Con⸗ 
ſulate, welche die franzbſiſche Regierung zu Baſel und 
Chaure de Fonds errichten will, Polizei Conſulate und 
druckt einen Artikel aus den „Basler Nachrichten“ ab, 
worin ausgeführt wird, daß die Aufſtellung dieſer Con: 
ſulate nur durch die vexatoriſchen Paßmaßregeln mo⸗ 
tivirt ſei, und daß die Verweigerung der Exequatur 
wohl bei gewöhnlichen Conſulaten befremden könne, 
nicht aber bei ſolchen, deren Aufſtellung man als eine 
agreſſive Maßregel betrachten müſſe. In einer Nach⸗ 
ſchrift jedoch theilt der „Bund“ die Moniteurnote mit, 
wonach „die franzöſiſchen Agenten in der Schweiz an⸗ 
gewieſen ſind, das Viſa ohne perſönliches Erſcheinen 
der Paßinhaber zu ertheilen, wenn dieſe Landesange⸗ 
hörige ſind und dem Paß durch ihre Regierung mit 
beſonderer Empfehlung und unter deren Verantwort⸗ 
lichkeit eingeſendet wird,“ — und meint, daß damit 
Alles geordnet ſei und ſomit auch die Vice⸗Conſulate 
wegfallen, was — abzuwarten ſein wird. 

Wie eine tel. Depeſche aus Paris vom 31. v. M. 


Am 21. October kam es wirklich zu einem entſcheiden⸗ 
den Gefecht, wobei Barth und Overweg jedoch als 
Zuſchauer im Lager der Araber zurückblieben. 
Zehn Schüſſe waren gefallen, als Overweg mit großer 
Aufregung ſeinem Begleiter ankündigte daß die Ara⸗ 
ber geſchlagen feien und davon galoppirte. Barths 
berittener Diener hatte bereits die Flucht ergriffen, und 
es blieb dem Reiſenden nichts übrig, als ſich gleich⸗ 
falls auf das Pferd zu werfen und in weſtlicher Rich⸗ 
tung davon zu ſprengen. Es war die höchſte Zeit, 
denn im Oſten brach der Feind bereits ins Lager. Et⸗ 
liche Schüffe fielen hinter Barth, als er von neuem 
das Schlachtgeſchrei der Araber vernahm, die mittler⸗ 
weile ihre Schwadronen wieder geſammelt hatten und 
über den plündernden und zerſtreuten Feind herſielen. 
So wurde das Lager gerettet, nachdem 4 der Araber 
und 34 Feinde auf den Platz geblieben waren. Vor 
Sonnenuntergang mußte ein zweiter Angriff der, Feinde 
abgewehrt werden, und die Räuber beſchloſſen jetzt auf 
den folgenden Morgen den Rückzug, den ſie auch un⸗ 
peläftige mit ihrer kümmerlichen Beute ausführen 
konnnten. | 

Kaum nach Kukaua zurückkehrt, ſchloß ſich Barth 
einem anderen eg , welchen bie bermnaniſche 
Kriegsmacht nach dem Süden des Tſad⸗Sees in das 
Gebiet des heidniſchen Mußgu ausführen ſollte, und 
der vom 25. November 1851 bis 1. Februar 1852 
dauerte. Barth lernte auf dem Marſche die großen 


a Beta, ern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
N 91 9 — Arber algerichtsadfunkten, Peter Michael MIa- 
dene und den Bezirksamtsaktuar, Konſtantin Popovits 
zu Bezirksamtsadjunkten in der Serbiſchen Woiwodschaft ernannt. 
zu Der Juſtizminiſter hat die Gerichtsadfunkten bei den Kreis⸗ 
erichten, Joſeph Körner in Pilſen, Johann Hochberger in 
aber, Julius Rein in Kuttenberg und Franz Hladik in Ji⸗ 
ein, über ihr Anſuchen in gleicher Eigenſchaft zu dem Landes⸗ 
gerichte in Prag überſetzt, und die Vezirksamtsattuare Anton 
Blumentritt, Johann Silbernagel, Eduard Weſſely 
und Anton Worel zu Gerichtsadjunkten, den Johann Silber⸗ 
nagel bei dem Kreisgerichte in Kuttenberg, die Uebrigen bei 
dem Landesgerichte in Prag ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat die Bezirksamtsaktuare, Vincenz 
Heidler und Wilhelm Neißl, zu Kreisgerichtsadjunkten in Eger 
ern 


Der Juſtizminiſter bat die Bezirksamtsaktuare, Guſtav Tei⸗ 
ſinger und Augustin Krausilta, zu Kreisgerichts⸗Adjunkten 
in Kuttenberg ernannt. 8 N 

Der Juſtizminiſter hat den Bezirksamtsaktuar, Anton Peli⸗ 
kän, zum Kreisgerichtzadiunkten in Königgrätz ernannt. N 

Der Minifter für Kultus und Unterricht hat eine am Klein⸗ 
ſeuner Gemnaſtum zu Prag erledigte Lebrerſtele dem Gymna⸗ 
ſtallehrer zu Laibach, Michael Achtner, verliehen. 

Das Handelsminiſtertum hat die Wiederwahl des Lambert 
Lukmann zum Präſidenten und des Anton Samaßa zum 
Vice⸗Präſidenten der Handels- und Gewerbekammer in Laibach 
beſtätigt. 8 Be 

Das Handelsminiſterium hat die Wiederwahl des Luigi 
Seßa zum Präſidenten und des Giulio Belinzaghi, zum 
Bice-Präfdenten der Handels⸗ und Gewerbekammer in Mailand 

eſtätigt. 

K 2 Handelsminiſterium hat die Wahl des A. G. Treuttler 
zum Präſidenten und des Franz Siegmund zum Vice⸗Präſiden⸗ 
ten der Handels⸗ und Gewerbekammer in Reichenberg beſtätigt. 


Bei der am 1. d. M. vor ſich gegangenen ſechſten Verloſung 
der lombardiſch⸗venetianiſchen Gifenbahn-Obligationen ift die Sern 
0, in welcher die zur inlöfung der lombardiſch⸗ venetianiſchen 
Giſenbahn ausgefertigten, mit dem Buchstaben ( bezeichneten Obli⸗ 
gationen enthalten find, es Boll worden. e 

Die Rückzahlung dieſer pe once wird in Folge der be⸗ 
ſtehenden Berinmunge! ae auf von zwölf Monaten, näm⸗ 
ich am 1. April 1859 erfolge 
. Ferner 5 bei der an demſelben Tage vorgenommen ſiebenten, 


Feuilleton. 


Zur Frage der Leibeigenſchaft in Uußland. 
(Schluß.) 


— 


Barths Reiſen in el frika. 
3. Kanem, das Mußgu⸗Land und Baghirmi. 
(Fortſetzung.) 

um Kanem, oder das Gebiet am Nordoſtrande 
des Tſad⸗Sumpfes zu beſuchen, mußte ſich Barth N 
Kriegszuge der Uslad Sliman anſchließen , einer Raub⸗ 
horde, die, aus arabiſchen Abenteurern zufamm engee- 
fen, unter bornuaniſcher Hoheit ſteht, kürzlich a 5 
durch einen Kriegszug der Tuarek gezüchtigt und ſtar 
geſchwächt worden war. Die militäriſche Erped n 
dauerte vom 11. September bis 14. November 51. 


des Landes ſind ſie nur mit üppiger Waldwildniß an⸗ 
gefüllt. Beim weiteren Vordringen gewann die Ge⸗ 
gend an Schönheit, in dem Thal und Hügel in ra⸗ 
ſcherer Abwechslung folgten. Am 19. October erreichte 
man an ebautes Land und Palmenhaine, auch gab 
es Scharmützel mit den Woerbda oder Eingebornen. 


ſuchte Abhülfe. Eine Verfügung von 1797 beſchränkte 
z. B. aufs Neue die Zahl der Arbeitstage auf die 
halbe Woche, aber ſie kam nur in Kleinrußland zur 
Ausführung. Die Regierung hörte auf, ihr geleiſtete 
Dienſte mit „Bauern“ zu zahlen. Manche gutgemeinte 
Maßregel ſchlug auch in das Gegentheil um. Alexan⸗ 
der I. ſah den Mißbrauch, daß einige Grundherren 
ihre Leibeigenen über alle Maßen ſtraften, und gab 
ihnen deshalb allen das Recht der mäßigen Züchtigung, 
das fie doch nie beſeſſen hatten und das die Willkür 
nicht aufhob. So geſtattete man, um den Einzelverkauf 
eines Leibeigenen zu hindern, den Verkauf ganzer Fa⸗ 
milien. > 

So hat ſich die Leibeigenſchaft hiſtoriſch herangebil⸗ 
det. Die jetzigen Zuſtände find ungefähr folgende: 

Geſetzlich fol der Bauer dem Grundherrn nur die 
Hälfte der Werktage arbeiten. Dieſe Regel iſt nur 
noch in Neu- und in Klein⸗Rußland aufrecht erhalten. 
In Groß⸗Rußland iſt ſtatt deſſen der Obrok (Geldzah⸗ 
lung) eingeführt, ſo daß z. B. die Hälfte der Guts⸗ 
bauern Naturfrohnden leiſten und die anderen Frohn⸗ 
geld zahlen; anderswo iſt wohl auch beides cumulirt. 
Hau wurde der Obrok nach der Erwerbfähigkeit des 

eibeigenen willkürlich vom Herrn abgeſchätzt. Im Durch⸗ 
ſchnitt kann man den Obrok auf 25 S.⸗R. pro männlichen 
Kopf in Induſtrie — und auf 10 Silberrubel pro 
Feuerſtätte in den Landbaudiſtricten annehmen; er ſteigt 
auch wohl auf 40 Silberrubel. Frauen, wenn ge⸗ 
trennt in eigener Feuerſtätte lebend, zahlen meiſt die 
Hälfte. Der Leibeigene bedarf des Heirathsconſenſes 
ſeines Herrn; dieſer kann ihn vermiethen, ihn eine 
Kunſt oder ein Handwerk lehren laſſen, um ihm dann 
einen höchſt bedeutenden Obrok aufzulegen; manche 
Herren verſchaffen ſich aus ihren Leibeigenen wohl auch 
dadurch eine Rente, indem ſie dieſelben um hohen Preis 
anderen Pflichtigen als Rekruten ſtellen. Um 150 R. 
Transportkoſtenerſatz kann der Herr einen Leibeigenen 
nach Sibirien ſchicken, er kann ihn züchtigen laſſen, nur 
nicht mit mehr als 40 Ruthenſtreichen auf einmal. 
Dieſe Härten ſind allerdings in der Praxis gemildert 
worden, aber noch immer ſteht der Leibeigene in ewi⸗ 
ger Vormundſchaft (wie die Weiber nach römiſchem 
Recht); er kann z. B. aus einem Privatrechtstitel ge⸗ 
gen ſeinen Herrn nicht klagen. Der Unterſchied dieſes 
Rechtszuſtandes von der Sclaverei liegt darin, daß der 
Leibeigene, denn doch auch eine Summe an den Staat 
zahlt; daß er bewegliche und unbewegliche Güter be⸗ 
ſitzen, ja ſeit Kaiſer Nikolaus auch von ſeinem Herrn 
kaufen kann; daß er das Recht hat vor Gericht zu er⸗ 
ſcheinen und Zeugniß, nur nicht gegen ſeinen Herrn, ab⸗ 
zulegen; daß er endlich ſich mit deſſen Zuſtimmung 
höheren Ständen bei ländlichen und ſtädtiſchen Cor⸗ 
porationen (nicht auch den Gilden) einzeichnen laſſen 
darf. So iſt ein leibeigener Kaufmann und wäre er 
auch Millionär, wechſelunfähig, denn er iſt de jure credit⸗ 
los. Freiwillige Leibeigenſchaft iſt unzuläſſig z fie iſt 
aber gegenwärtig angeboren, wenn auch nur die Mut⸗ 
ter leibeigen iſt. Sie erliſcht durch een e 
Kriegsdienſt und die — mit gutsherrlichem Conſens 
— erfolgte Heirath mit einer Waiſe aus dem Alexan⸗ 
draſtifte. 

Die Haupteinwendungen gegen die Aufhebung der 
Leibeigenſchaft ſind, daß ſie eine Verminderung des 
Staatseinkommens im Gefolge haben und zunächſt 
einen national⸗ökonomiſchen Nutzen dem Lande doch 
nicht ſchaffen werde; die Arbeitskraft werde ſich nicht 
heben, denn der emancipirte Leibeigene werde ſich dem 
Müßiggang und dem Trunk ergeben. Das Gewicht 
dieſer Einwendungen läßt ſich im allgemeinen nicht ver⸗ 
kennen. Allein alle Welt, auch die Gegner der Auf⸗ 
hebung ſind einig darin, daß die jetzigen Zuſtände un⸗ 
haltbar ſind. Das rechte Mittel gegen ein Uebel iſt 
es nicht, wenn man die Heilung aufſchiebt. Alle 
Uebergangszuſtände ſind wah gene für den, der ſie 
erleben muß. Es iſt kein Beweis von richtigem Ver⸗ 
ſtändniß und gutem Willen, wenn man unbehagliche 
Maßregeln, die doch nothwendig ſind, verſchleppt 
und auf die lange Bank ſchiebt. Heute ſind die Re⸗ 
formen im Zuge, die Intentionen an höchſter Stelle 
ſind ihnen günſtig, eine ſpätere Zeit wird dazu vielleicht 
minder paſſend ſein. 


behaupten wollen, daß der freigewordene Leibeigene in Lamartine hat bereits, wie heute behauptet wird, ein] werde, 1 
Schreiben an den General Eſpinaſſe gerichtet, worin] heil. Tage auf dem Marſche befinden. 


Rußland für alle Zeiten unproductiv bleiben, daß er 


dazu thun, um die Arbeitsluſt, die Liebe am Erwerb! haben werde. Solche Subſcribtionen reuſſiren in Frank⸗ 
zu wecken. Zeitweilige, wenn auch empfindliche Nach- reich nur, wenn der „Parteigeiſt“ eine Rolle dabei 
theile find kein allzu hoher Preis für eine ſociale Re- ſpielt. Lamartine hat zwar ſchon längſt aufgehört, ein 
form von ſo ungeheurer Tragweite. ann von irgend einer politiſchen Bedeutung zu ſein; 
3 aber dennoch wäre es vielleicht 58 Parteigenoſſen 

elungen, der Subſcription einen leiſen Anflug von 

Deſterreichiſche Monarchie. waf ane ut ee und ſomit einen 90 
Wien, 2. April. Ihre Majeſtäten der Kaiſerfſen Impuls zu geben. Das Verfahren des Kaiſers, 
Ferdinand und die Kaiſerin Maria Anna haben der| der ſich an die Spitze der Subferipfion geſtellt, hat 
armen Gebirgsgemeinde Petersdorf bei Gabel 200 fl.] einen ſolchen Zug unmöglich gemacht. Die „Preſſe“ 
zur zeitgemäßen Herſtellung ihres Gotteshauses aller] und der „Siecle“ die ſonſt unermüdlichen Fürsprecher 
gnädigſt zugewendet. des Poeten, verhalten ſich heute ganz ſchweigend. Wenn's 
Die Wahl des Sommeraufenthaltes Ihrer Maje- hoch kommt, werden etwa 500,000 Fr. zuſammenge⸗ 
ſtäten iſt dem Vernehmen nach, in dieſem Jahre wie- bracht werden; aber Herr v. Lamartin bedarf, wie 
der auf Laxenburg gefallen und werden daſelbſt ſowohl] man verſichert, mehrerer Millionen, um wieder flott zu 
Schloß als Park bereits hergerichtet. werden. — Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Tunis, 


Während aus Konſtantinopel verſichert wird, die] Leo Roches, iſt in Paris eingetroffen, um Rechenſchaft 
Pforte wolle die Montenegriner nur in ihr Land zu- von den glänzenden Ergebniſſen feiner Verhandlungen 


2 


rückdrängen, dieſes aber nicht beſetzen, ſcheint Danilo| mit dem Bey abzulegen und neue Inſtructionen ein⸗ 
Anſtalten zu treffen, den Kampf in größerem Maß- zuholen. Es handelt ſich nämlich in Tunis jedes bloß 


ſtabe als bisher fortzuführen. Der „Agramer Ztg.“ um Ausführung der zugeſagten Reformen 


nicht Allge⸗ 


wird berichtet, daß man in Montenegro mit Sehnſucht] meinen, ſondern hauptſächlich um Einführung im Rech⸗ 


eine Brigantine erwartet, welche Munition bringen] tes für Ausländer und Chriſten 


„in der Regentſchaft 


ſoll. „Ein Verwandter Danilo's, Namens Kvekic, hat] Grundbeſitz zu erwerben, da ohne dieſes Recht jedes 


auf den ſoniſchen Inſeln den Kriegsbedarf gekauft.] induſtrielle Unternehmen auf endloſe 
Das Schiff ſoll an einer öden Stelle der türkiſchen] ſtößt. Frankreich iſt entſchloſſen, in 


Schwierigkeiten 
den aftikaniſchen 


Küſte landen; auf allen Bergen find Wachen aufge- Ländern des Islams dieſe Reform mit aller Energie 


ſtellt, um die Ankunft durch Schüſſe zu fignalifiren, durchzuſetzen. ſchaft 
4000 Mann find in Bereitſchaft, um die Aus- Spitze ein Verwandter des Bey ſteht, iſt hier auch be⸗ 
barfirung und den Landtransport zu decken.“ Es] reits angemeldet. — In Surgeres war am 
drängt ſich unwillkürlich die Frage auf, woher Danilo ein kleiner Volks-Auflauf. Ein Huiſſier, 


und 


Eine tuneſiſche Geſandtſchaft, an deren 


20. März 
der ſtarke 


die Ermuthigung und die Geldmittel bekommt, um] Geldgeſchäfte machte, hatte die Flucht ergriffen, und 
ſich zu einem weiteren Kampfe mit der Pforte zu zwar mit Hinterlaſſung von mindeſtens 215— 216,000 


rüſten? 
> Frankreich. 
Paris, 30. März. Der Hof wird ſich im Früh⸗ 


Fr. Schulden, meiſt von Landleuten u. ſ. w., die nun, 
als ſie den Stand der Dinge hörten, mit Aexten und 
Meſſern herbeieilten, um den Speculanten kodt zu 


jahr nach Fontainebleau begeben, und man erwartet! ſchlagen. Die Polizei ſchickte die Leute heim nnd ver⸗ 


daſelbſt während dieſes Aufenthaltes die Königin vonf ſiegelte die Sachen des 


Holland, welche eine Tochter des Königs von Wür⸗ 
temberg und mithin eine Couſine des Prinzen Napo⸗ 
leon iſt. Auch der Beſuch der Großfürſtin Helena, der 
Wittwe des Großfürſten Michael, wird erwartet. Dieſe 
iſt eine Tochter des verſtorbenen Prinzen Paul von 
Würtemberg (der ſich lange Zeit in Paris aufgehalten 
hatte) und folglich auch eine Couſine des Prinzen Na⸗ 
poleon. — Vorgeſtern wurden dem kaiſerlichen Prinzen 
zum erſten Male die Haare geſchnitten, und geſchah 
dieſes unter den bei Hofe üblichen Feierlichkeiten. 
waren mehrere Würdenträger anweſend, und der Kai⸗ 
ſer vertheilte die Haarlocken des „Kindes von Frank⸗ 
reich“ unter die Anweſenden. Der Haarſchneider bekam 
ein Geſchenk von 1000 Franken. — Mehrere bekannte 
Finanziers, darunter auch Herr Mirés, hatten heute 
Morgens eine längere Conferenz mit dem Kaiſer. Der⸗ 
ſelbe wollte die Anſicht dieſer Herren über mehrere 
finanzielle Fragen hören. Vorher beſichtigte der Kaiſer 
die beiden Kanonen, welche ihm die Königin von Eng⸗ 
land zu Geſchenk gemacht hat und die beute Morgens 
in den Tuilerien eingetroffen find. — Die halbofficiel⸗ 
len Blätter haben mit Unrecht die Ankunft des Hrn. 
v. Perſigny auf geſtern angekündigt. In Folge der 


Flüchtlings. — In Folge der 
Vorſtellungen der Budget⸗-Commiſſion und namentlich 
des Herrn Leguire ſoll der Kaiſer beſchloſſen haben, 
Reductionen in der Armee und ſonſtige Reformen vor: 
zunehmen. — Die Stadt Paris wird eine Reihe von 
öffentlichen Arbeiten beginnen, deren Koſten auf 160 
Millionen veranſchlagt werden. Der Staat wird zu 
dieſer Ausgabe einen Veitrag von 60 Millionen liefern. 

Die Ambaſſade des Marſchalls Peliſſiers nennt 
man hier mit einem Ausdrucke, der im hohen Grade 


Es bezeichnend erſcheint: Une ambassade de solution. 


Peliſſier dagegen ſoll über ſich das Witzwort geſagt 
haben: „Je suis un trait d'union,“ ich bin ein Bin⸗ 
deſtrich. Bindeſtriche bemerkt der „Oeſt. V.“ gehören 
zu den Unterſcheidungszeichen. 

Der Güter⸗Complex, den der Kaiſer in den Landes 
zur Urbarmachung der Haideflächen angekauft bat be 
trägt im Ganzen 10,000 Hectaren, die ſämmtlich in 
der Umgegend von Vax liegen. Vierzehn Meiereien 
werden in Kurzem fertig ſeien. 

Aus Paris wird der Tod des früheren Polizei⸗ 
präfecten Carlier, gemeldet. 


chweiz. 
(Officielle Sonntags = Entheiligung.) Unter dieſem 


Feierlichkeiten der Charwohe iſt es dem abgehenden Titel bringt die Schwyzer-Zeitung eine Mittheilung, 


franzöſiſchen Botſchafter unmöglich geweſen, Abſchied welche als 
von der Königin zu nehmen, und fo mußte er denn regierenden 


ein Zeichen der Zeit und als Zeugniß des 
Geiſtes in der Schweiz volle Beachtung 


feine Abreiſe aufſchieben. Er darf demnach erſt gegen] verdient. „Briefe aus Bern und Unterwalden,“ ſagt 


Ende der nächſten Woche hin erwartet werden. — eine Einſendung dieſes 


Blattes, „machten uns darauf 


Marſchall Peliſſier fährt fort, Vorbereitungen zur Ab- aufmerkſam, daß der Beginn der Rekruten⸗Schule in 
reife zu machen, und es beſtätigt ſich, daß dieſe Ge- Thun, wozu Freiburg und Unterwalden ein Bataillon 


ſandſchaft größeren Glanz entfalten fol, als jede an- jenden, 


geſetzt ſei — auf den heil. Oſtertag!“ — 


dere. Der Kaiſer hat dem Marſchall erlaubt, zwei feis| „Unfere junge Mannſchaft, ſagt uns das Schreiben 
ner Adjutanten mit nach London zu nehmen, und ſoſ aus Unterwalden, hat in Folge deſſen die Ordre erhal⸗ 
wird er ſich denn durch Oberſt Appert und durch Ma⸗ ten, am heil. Charfreitag, der bier als ein großer Feſt⸗ 
jor Duval begleiten laſſen. Beide Herren find ausge- tag gilt, unter klingendem Spiel ſich zu ſammeln und 


zeichnete Offiziere, 


welche den Krim⸗Krieg mitgemacht! dann den Marſch nach Thun anzutreten. 


Die Regie⸗ 


haben und mit den vorzüglichſten Offizieren der engli-| rungen von beiden Unterwalden haben ſich gemein⸗ 


ſchen Armee bekannt find. Der neue Geſandte hat be- ſchaftlich an das 


reits mehrere Conferenzen mit dem Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten gehabt, und es dürfte inte⸗ 


Militär⸗Departement in Bern gewen⸗ 
det und im Allgemeinen das Begehren geſtellt, daß 


den Katholiken in den eidgenoſſiſchen Militär⸗Schulen 


reſſant fein, bei dieſer Gelegenheit zu erfahren, daß Gelegenheit geboten werde, den Verpflichtungen ihrer 


ſchon lange das vertrauteſte Verhältniß zwiſchen Mar: 


Confeſſion an Sonn: und Feſttagen nachzukommen, 


Und Niemand wird im Ernſte ſchall Peliffier und dem Grafen Walewski beſteht. — und daß ſpeciell der Curs bis nach Oſtern verſchoben 


damit ſich die Detachements nicht während der 
Wie ſehr dieſes 


nie arbeiten werde. Die Erfahrung anderer Länder er ſeine tiefgefühlte Dankbarkeit gegen den Kaiſer aus⸗ Begehren die genannten Regierung rt, eben ſo ſehr 
und aller Zeiten würde ſolche Beſorgniß Lügen ſtrafen; ſpricht. — Man zweifelt ſehr daran, daß die Subſcrip⸗ mußte die leichte Antwort des eidgenöſſiſchen Militär⸗ 


die Reformen auf anderen Gebieten werden das 


= Giraffe wurde 
gefangen, der vermuthet hatte, das ſcheue Thier halte 
ſich nicht ſo nahe ng 0 
nicht in dichter bewohnten Ländern, ſondern am Rande 


— 2 18. Her baumreichen Hochfteppen Afrita’s 


Sendling | . 
nes, nur äußerlich zum Islam bekehrten Hofes. Seine 
Majeſtät Adiſchen lege ſich des Abends — beuftenig⸗ 
ſten 8 1 15 i 
Sklavinnen, dere * Anga 
von einem Dritten beſtätigt, welcher als G0 
gelebt und ſich 75 
von ſeinen patriarchaliſchen N 
der Fürſt, wird hinzugeſetzt, gebe in feiner Gaftsreung, 
ſchaft jo weit daß er fremden X 5 
Nießbrauch einer Sklavin überläßt und N 


nach Kräften verächtlich macht. Auch die bornuaviſchenſd 


Großen ließen ſich auf dem Kriegszug von ihren F 
begleiten, doch hatte der West 571 Auswahl bedeu 
tend verkürzen müſſen, denn es folgten ihm nur acht 
Damen, in weißem Burnus, ſtreng verſchleiert und von 
einem Eunuchen eifrig bewacht. 

Am 23. Dec. wurde endlich das nördlichſte Muß⸗ 
gudorf erreicht. Die Mußgu gehören zu der großen 


obernden Fulbe des Adamaualandes, im Oſten die 
friſch zum Islam bekehrten, fanatiſchen Bagrimma oder 
Bewohner Baghirmis. Die Mußgu ſind ſorgſame 
Ackerleute, und Barth bewunderte ihre architektoniſche 
Geſchicklichkeit nicht nur an den Ornamenten der bie⸗ 
nenkorbartigen Thonhütten, ſondern auch an den „ſchön⸗ 
gerundeten Grabgewölben,“ welche eine Urne trugen, 
die vermuthlich einen Theil der Gebeine verſchloß. Nä⸗ 
der lernte der Reiſende die Leute kennen, als der übel 
eleumundete Fürſt Adiſchen mit Gefolge im Lager er⸗ 
und d: Die Marghi ſind, was Symmetrie der Glieder 
FOREN Geſichtszüge betrifft, jedenfalls ſchöner als der 
kömmliſterſtamm der Mußgu. Niemand unter den An⸗ 
ſicht auß se ug Schmuck. Adiſchen hatte aus Aäck⸗ 
feiner Begleiten e tine Tobe angelegt. Nur einer 


ſich mit Schürzen. Als emd, die übrigen begnügten 


eiter üben die Mußgu den Sie 


Ihrige tion zu Gunſten Lamartine's den gewünſchten Erfolg! Directors Frei Heroſee jedes religibs fühlende Herz ver⸗ 


barbariſchen Gebrauch eine breite Wunde auf dem Rü- 
cken ihrer kleinen kräftigen Pferde au 'äufchneipen, da= 
mit fie an dem herabrieſelnden fen feſtkleben, weil 
ihnen Sattel, Bügel und zung en, und ſie das 
Pferd nur an der Halfter le, ſelbſ in, wenn es 
gilt raſcher zu reiten, ritzen ſie en. Es ft die Schenkel 
auf, um feſtern Sitz zu gen viellicht 115 den Muß: 
gu nicht an Muth, ſie ſind 2 ini amit reichlicher 
verſehen als ihre Feinde aus Wa allein ſie führen 
nicht Bogen und pfeil, Waffen beſtehen nur 
aus dem Speer und ei ; 
im Gedränge. Zu einen N Machte kam es 
nirgends auf dem Raubzuge . ußgu flüchteten 


g . der, nicht eben ; 
fi vor der Heerſäule, zen zahlreich, nur 
Frauen und Gebrechliche 97 Saen An die Hände fie- 


gezehrte Fluren, 


ür hinterließen 
len. Dafür hinterlie ung erenoih, weich aldnte uren, 


Brandſtätten und ichthum der vielen, 
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mildern konnte. Der e ſchickte 
eine junge eingefangene Aena um ſeine ethnogra⸗ 
phiſchen GEHT, 1b 40 nicht weiht ein da fie eine 
röthliche Haut be ; a 

Re, di Rue algemeinen, fo vermuthet Barth, 
d ie eine Ma 
es Be Nationalzeichen der Mußgu⸗ 
den runden Knocheneinſatz in der 
war ſchön und hochgewachſen, 


\ 


Barth nennt, 
dem Reiſenden 


rauen, nämlich 
aut am Kinn. 
die Bruſt voll und 


für den Kampf] Mußgu 


tiefen, ſchleichen⸗ g 


ffeefarbig war, g 
hi geweſen ſein möchte, doch trug der Tuburi.“ 


legen. Das Begehren wird einfach abgewieſen, und 
zwar aus ſo nichtigen Gründen, daß man nicht be⸗ 
greift, wie man mit ſolchen gegenüber dem wohl mo⸗ 
tivirten Schreiben der Regierungen auftreten durfte. 
Der „Oberl. Anz.,“ dem wir dies entnehmen, fügt 
hinzu: „Wir ſind in Sachen „officieller Sonntags⸗ 
entheiligung“ ſchon an Vieles gewöhnt, aber wir müſ⸗ 
fen bekennen, wenn wir uns an die Stelle derer ver- 
ſetzen, welche genöthigt werden, am Charfreitag und 
Oſterſonntag dem — Mars zu dienen, ſo haben wir 
Mühe uns bitterer Entrüſtung zu erwehren, bei dem 
Gedanken, daß ihnen ſelbſt dieſe hochheilige, tiefſinnig⸗ 
ſte, ernſteſte Feier der Chriſtenheit von Staats wegen 
geraubt werden können. 
Großbritannien. f 

London, 29. März. Die bisher anhängig ge⸗ 
machten Preß-Proceſſe ſchrecken die Mitglieder der re⸗ 
volutionären Flüchtlings-Partei nicht ab, mit neuen 
Schriften gegen das franzöſiſche Regierungs- Syſtem 
und deſſen Hauptträger hervorzutreten. So erſcheint 
heute von Mazzini ein „Brief an Louis Napoleon“ in 
Form einer Broſchüre, und von Louis Blanc befindet 
ſich eine Entgegnung auf Lord Normanby's Buch un⸗ 
ter der Preſſe. Sie füllt einen ſtarken Band und führt 
den Titel: „1858. Historical Revelations. Inscribed 
to Lord Normanby.“ 

In der Beſetzung der diplomatiſchen Poſten 
ſind verſchiedene bedeutende Veränderungen vorgegan⸗ 
gen. Sir Hamilton Seymour wird als Geſandter in 
Wien durch Lord A. Loftus, bisher Geſandtſchafts⸗ 
Secretär in Berlin, erſetzt. Er hatte ſchon vor längerer 
Zeit den Wunſch ausgedrückt, Wien zu verlaſſen und 
aus dem diplomatiſchen Dienſte, in dem er ohne Un⸗ 
terbrechung vierzig Jahre gewirkt hatte, auszuſcheiden. 
Seine diplomatiſche Laufbahn begann im Haag im 
Jahre 1817. Die wichtigſte Periode derſelben bilden 
die von 1851 bis 1854 in Petersburg zugebrachten 
drei Jahre. Die aus jener Zeit herrührenden Unter⸗ 
haltungen Sir H. Seymour's mit dem Kaiſer Niko⸗ 
laus, deren Gegenſtand der „kranke Mann“ bildete, 
werden ſo bald nicht vergeſſen werden. Sein Nachfol⸗ 
ger war ſeit zwanzig Jahren in Berlin, Wien und 
Stuttgart als Diplomat thätig. Die Times weiß von 
ihm nichts weiter zu ſagen, als daß er für einen Mann 
gilt, welcher vollkommen mit der deutſchen Sprache ver⸗ 
traut iſt und eine gute Kenntniß von den allgemeinen 
Principien des Handels hat. Lord Wodehouſe wird in 
Petersburg durch Sir J. Crampton, am beſten durch 
ſeine Wegweiſung aus den Vereinigten Staaten in 
Folge der Werbegeſchichte bekannt, erſetzt. Buchanan, 
der Nachfolger Lord Howden's in Madrid, hat ſich ſeit 
länger als dreißig Jahren in allen möglichen Himmels⸗ 
ſtrichen, in Rio de Janeiro, Waſhington, Florenz, der 
Schweiz, Petersburg und Kopenhagen als Diplomat 
berumgetrieben und gilt für einen fleißigen Arbeiter. 
In Madrid kommt er auf ein ihm noch fremdes Ge⸗ 
biet. Der alte und gebrechliche Lord Normanby, der 
ſeinen Geſandtſchafts⸗Poſten in Florenz an den ehren- 
werthen Henry Howard. abtritt, hat viele perſönliche 
Freunde, erfreut ſich aber keines beſonderen Rufes als 
Diplomat. Von vielen Seiten wurde ihm auch feine 
Vorliebe für Oeſterreich verübelt. Sein Nachfolger Ho⸗ 
ward hat der Times zufolge nichts als feinen vorneh⸗ 
men Namen für ſich aufzuweiſen, und iſt anerkannter 
Maßen eines der unfähigſten Mitglieder der engliſchen 
Diplomatie. Lord Chelſea, der ihn als Legations-Se⸗ 
cretär in Paris erſetzt, hat nur eine ſehr kurze diplo⸗ 
matiſche Laufbahn hinter ſich. Er war vom Juni 1834 
bis Juli 1836 Attaché in Petersburg. Seitdem hat er 
als Vertreter von Reading und von Dover im Par- 
lament geſeſſen. Elliot, bisher Legations = Secretär in 
Wien, der als Geſandter nach Kopenhagen geht, iſt 22 
Jahre lang im diplomatlſchen Dienſte verwandt worden. 

Das Wochenblatt „Preſs,“ daß feinen Herrn ge⸗ 
wechſelt hat, ſoll nach einer Angabe von „Weekly Dis⸗ 
patch,“ (das aber ſelbſt in deren Richtigkeit Zweifel 
ſetzt) den drei Gründern: Disraeli, Lord Malmes bury 
und Sir Fitzroy Kelly, 10,000 L. gekoſtet haben. Es 
wurde — ſo viel iſt gewiß — Herrn Newdegate für 
4000 L. abgelaſſen. 

Die Geldſammlungen für das Havelod-Mo- 
nument zu fördern, beabſichtigt der betreffende Aus⸗ 
ſchuß auf Trafalgar⸗Square, und zwar auf der Stelle, 
die für das Monument beſtimmt iſt (neben Nelſon's 
Bildſäule), eine Sammelbüchſe aufzustellen. — Die 
durch ihre freiwillige Krankenpflege im Krimkriege be⸗ 


nur die Beine etwas eingebogen. Die Nationaltracht 
dieſer Damen iſt außerordentlich ſparſam, denn ſie be⸗ 
ſteht nur aus einem Baſtſeil, das als Gürtel zuerſt 
um die Hüften gebunden und dann zwiſchen den Bei- 
nen durchgezogen ae e 4 anbgug kehrte unter 
100 5 ſ. Br. um, Sa al, am Rande des Ser: 
bewel, des reichten Geitengem Per des Schari befand, 
deſſen anderes 1557 Waſſer 1 elebpalmen⸗ Haine ge⸗ 
(ömüdt mar. „De Landes chhum und die völlig 
ebene ee afrika des berechtigten Barth das 
9 0 A de 0 10 Holland zu nennen. 
„Hier a0 den aber lang und ſchauten ſehn⸗ 
füchtig na an enge hinüber; es war eine 
ächten 0 für die ff Umliche Landſchaft, überaus 
&harakterifiil en dan achen Aeguatorial⸗Länder Afri⸗ 
ka's, 1 batte. An dür der eine ſo gänzlich falſche 
Borftel er Be att des maſſenhaften Mond⸗ 
19 5 ganz verein u gen Berghöhen, die wir ge⸗ 
funde e ee 4 ; anftatt eines wüſten Hochlan⸗ 
des be ben fruchtbare Flachlande, kaum 1000 
Fuß Waſſertin weau des Meeres, von unzähligen 
ig 100 80 faſt ohne alles Gefälle durchzo⸗ 

8 üdweſten erblickte man in der Ent⸗ 
fernung de D a 16 Meilen die vereinzelte Fels höhe 
A eh 18 Serbewel wurde auf dem Rückzug 
am 2. eh 852 noch einmal an einer Stelle be⸗ 
rührt, 0 00 Schritt Breite beſaß und ſehr rei⸗ 
ßend war. Dort kam es zu einem eigenthümlichen 


en. 


kannte Miß Nightingale hat in einem Briefe an] Fahne ward von einem Fanatiker, der einen Religions⸗ 
Mr. Sidney Herbert, den Präſidenten des zu ihren ſkrieg proclamirt, aufgehißt. Die Rebellen hatten den 
Ehren geſammelten Fonds, ihr Bedauern ausgeſpro- uns befreundeten Radſchah von Radſchah von Tſcho⸗ 
chen, daß ihre geſchwächte Geſundheit es ihr nicht ge- darce, unter deſſen Truppen eine Meuterei ausgebrochen 
ſtatte, die Gründung eines Muſterhoſpitals perſönlich“ war, angegriffen. Sie erbeuteten feine Kanonen und 
zu leiten, wie es anfangs ihre Abſicht und der Zweck zogen ſich am 21. Febr. nach Kalpi zurück. Die Trup⸗ 
der geſammelten Gelder, geweſen war. Sie hält es für pen Chamberlayne's waren in Rohilcund eingerückt. 
ihre Pflicht, das Comité davon in Kenntniß zu ſetzen, Man erwartete, daß Sir Hugh Roſe Janſi ungefähr 
damit es nach eigenem Ermeſſen über die eingegange-ſam 15. März erreichen werde. Whitelock's Heerfäule 
nen Summen verfüge. In Folge dieſer Mittheilung hatte, wie man glaubt, Rewah erreicht. Nena Sahib 
hat das Comits beſchloſſen, die Gelder einſtweilen auf 
Zinſen liegen zu laſſen, und den Zeitpunkt abzuwar⸗ 
ten, bis die gefeierte Dame ſo weit hergeſtellt ſein wird, 
ihren urſprünglichen Plan auszuführen. 
Rußland. 

St. Petersburg, 27. März. Der Adel von 
ſechs weiteren Gouvernements: Kiew, Podolien, Vol⸗ 
hynien, Samara, Simbirsk und Saratoff, hat Se. 
Majeſtät der Kaiſer um die Erlaubniß zur Einſetzung 
von vorberathenden Local-Comités in der Bauernfrage 
gebeten. Die Erlaubniß iſt in derſelben Weiſe wie 
ähnliche frühere Bitten anderer Gouvernements ge⸗ 
währt worden. Für die drei erſtgenannten Gouverne— 
ments wird außer den drei Local⸗Comités noch ein 
Geſammt-Comité zu Kiew eingeſetzt. 

Zur Reduction der rufſiſchen Armee iſt in 
dieſen Tagen ein weiterer Schritt geſchehen. Die ſoge⸗ 
nannten Lehr-Regimenter, welche zu der Garde zählen, 
waren noch unter der Regierung des jetzigen Kaiſers 
vermehrt und namentlich die Zahl der Schützen⸗Lehr⸗ 
e auf 4 gebracht * Durch einen in aß 
dieſen Tagen erlaſſenen Tagesbefehl find dieſelben nun laſſen, nur |i eh ee 
auf Bataillone 2 l zu deren jedem — den Eintritt in das Reich zu geftatten, die mit einem 
ein Reſerve-Compagnie gehört. Es wäre übrigens irr⸗ irg meien Paß verſehen find und ihre Anweſenheit 
thümlich, daraus schließen zu wollen, daß von der in Zwecken des Handels oder der Ausübung irgenb 
Vermehrung der Schützen, die ſchon während des Krie- einer a eines Geſchäftes oder einer Induſtrie 
ges ſich als ein dringendes Bedürfniß herausſtellte, zu recht Be vermögen. Als Motiv wird geltend 
Abſtand genommen ſei. Die Schöpfung von 27 Schüz⸗ ame aß häufig Individuen in das Gebiet von 
zen⸗Batalllonen im vorigen Jahre reicht vollkommen [Tunis kommen, die wegen Verbrechen oder aus an⸗ 
für alle Bedürfniſſe aus, wenn man dazu in Betracht dern Gründen aus ihrem Vaterlande verwieſen oder 
zieht, daß die Truppen überhaupt fortwährend in dem ſuächtig ſind und oft den Frieden und die Ruhe der 
Gebrauch der Waffen weit beſſer geübt werden, als Bewohner des Landes gefährden Zugleich erbittet ſich 
dies früher der Fall war. = die genannte Regierung die Mitwirkung der auswär⸗ 

tigen General⸗Conſuln, um Individuen der bezeichne⸗ 

ten Art, die ſich gegenwartig auf ihrem Gebiet beſn⸗ 

den, zu entfernen. * 
Nachricht 


waren unthätig. Sir John Lawrence war am 24. 
Febr. in Delhi angekommen. Der Rebellenführer in 
Sawunt Wari befand ſich noch frei im Dickicht, wurde 
jedoch überwacht. Baumwollenpreiſe waren geſtiegen. 
Von Lacknau berichtet man ferner, daß die Rebel⸗ 
len⸗Regimenter um ihren Sold ſchreien. Daß es dort 
einige ſehr geſcheute Häuptlinge geben muß, beweiſt 
der Umſtand, daß fie eine Art Guerillakrieg zu orga⸗ 
niſiren ſtreben, der recht läſtig werden kann, wenn man 
ſie nicht vollſtändig zermalt, bevor die heiße Witterung 
(Ende März, d. h. etwa 4 Wochen nach dem Datum 
des Briefes) eintritt. Man hat Befehl gegeben, hier 
einige Gebäude, in denen fanatiſche Fakirs und Spione 
hauſen, in die Luft ſprengen. Die Hitze im Schatten 
iſt heute ſchon 85 Grad Fahrenheit (25 G. Reaumur) 
außerhalb des Zzltes 106 Gd. (31 Gd. Reaumur), 
doch haben wir keinen Staub. j — 
2 frika. — 
Die Regierung von Tunis hat an ihre Agenten 
in ſämmtlichen Häfen ihres Gebietes den Befehl er 
nur ſolchen Individuen die Ausſchiffung und 


ö vom Cap der 


E | ER 
befand fi) Gouverneur Grey guten Hoffnung zu 


ufolge 


— 


Mitte Februar noch se 


gegen den Commandeur des 5 Fahr 

nach Sibirien verwieſen wurden, dahin begnadigt, daß 

die noch Lebenden derſelben, mit dem Grade, den ſie 

vor ihrer Verweiſung hatten, als verabſchiedet angeſe⸗ 

hen werden und diejenigen, welche es wünſchen, in ihre 
| Heimat zurückkehren dürfen. } 

| Douau⸗Fürſtenthümer. 

Aus Bukareſt wird geſchrieben, daß die Mitglie⸗ 
der der europäiſchen Commiſſion ihren Bericht noch 
nicht vollendet hatten. Der franzöſiſche Commiſſär 
verlangt, man ſolle zuerſt beſchließen, ob die Groß⸗ 
mächte die Organiſation überwachen oder der Pforte 
überlaſſen ſollen. Der Fürſt Kaimakam der Walachei 
gedenkt ſeine Entlaſſung einzureichen und ſchickt zu 
dieſem Ende feinen Neffen Ghika — der das Amt ei⸗ 
nes Directors der auswärtigen Angelegenheiten ver⸗ 
ſieht — nach Konſtantinopel, um einige Erläuterungen 
über die Lage des Landes zu geben und für den Plan 
zu wirken, daß 3 Kaimakame oder eine Verwaltungs⸗ 
Commiſſion von 7 Mitgliedern ernannt würden. Der 
bekannte Fürſt Soutzo reiſtt mit der nämlichen Miſ⸗ 
ſion nach Paris. Unterdeſſen hat der Divan amtlich 
von den Geſandten der Großmächte verlangt, daß die 
betreffenden Commiſſäre in den Donaufürſtenthümern 
angehalten würden, ihren Bericht ſo bald als möglich 


zu beenden. 
ien. 

Einer Depeſche der „Times“ aus Alexandria 
vom 26. März entnehmen wir Folgendes: „Die Nach⸗ 
| richten aus Bombay reihen bis zum 9. März, die 
telegraphiſchen aus Luckno bis zum vorhergehenden 
Tage. Der Feind hatte eine ſtarke Vertheidigungs⸗ 
Linie längs dem Canal errichtet, zu deren Forcirung 
Blelagerungs⸗Artillerie nöthig war. Unſere Verluſte 
vom 3. bis 6. März incluſive betrugen 2 Offitiere und 


gen mit Leichtigkeit wieder eingefangen worden. Das 
Wetter war ſehr heiß, und man hatte einige Zeit lang 
an Waſſermangel gelitten. Das einzige im Hafen lie⸗ 
gende Kriegsſchiff war ein amerikaniſches. — 


Ba Ame a. vr 

Nachrichten aus New⸗Pork reichen bis mE. 
März. Die Kanſas⸗ Frage nimmt noch immer die 
Aufmerkſamkeit des Congreſſes in Anſpruch. Der Se⸗ 
nat discutirte dieſe Angelegenheit in einer Sitzung, die 
vorgeſtern früh begann und bis geſtern 6½ Uhr Mor⸗ 
gens dauerte. Im Laufe der Debatte warfen zwei 
Senatoren, Green und Cameron, einander aufs un⸗ 
umwundenſte Lügen vor. Der Vice-Präſident trat als 
Vermittler auf und gegenſeitige Entſchuldigungen mach⸗ 
ten der Sache ein Ende. Im Repräſentantenhauſe 
ward geſtern eine Denkſchrift der Legislatur von Ut a h 
verleſen. Einige Stellen derſelben erregten die Heiter 
leit des Hauſes, während andere den Wunſch laut 
werden ließen, daß man die Congreß⸗ Mitglieder mit 
Verleſung des Schriftſtückes verſchonen möge. Trotz⸗ 
dem ward es bis zu Ende geleſen. Die Mormonen 
bringen darin eine Menge Beſchwerden gegen die Re⸗ 


daß man das gegen ſie entſandte Heer zurückberufe 
und ihnen keine Beamten ſchicke, die ihnen nicht ge⸗ 
nehm ſeien. Das Actenſtück iſt in einem impertinen⸗ 
ten Tone abgefaßt. Die aus dem Lager der Expedi 
tions⸗Truppen einlaufenden Berichte lauten günſtig. 
Für die Bequemlichkeit der Mannſchaften war geſorgt, 
und der Geſundheitszuſtand war vortrefflich. Eine De- 
putation der Utah-Indianer war ins Lager gekommen, 
um ihre freundſchaftlichen Geſinnungen zu betheuern. 
Auf Veranlaſſung des öſterreichiſchen General-Con⸗ 
ſuls, Herrn Looſey, iſt hier der Plan in Anregung 
gebracht worden, eine Dampfer-Linie zwiſchen Newyork 


Laroche hat das Ritterkreuz des herzogl. 
Ordens vont weißen Falken erhalten. 

Von Dr. J. N. Vogl erſcheint zur bevorſtehenden Ofter- 
meſſe bei Wendelin in Wien ein größerer Cyklus romantiſcher 
ſerſagen cer Dichtungen unter dem Titel: „Schenken- und Kel— 
e agen“. 

Jetzt wurden . In dem Teſtamente des Profeſſor Rauch haben ſich zahl⸗ 
; reiche L of 30,000 Thlr. zu eine 
etliche Kanembu in das Waſſer geſchickt, und es ent] Sun ner vorgefunden, unte benen, DOOR Thu find 


g h ; Sliſtung in feiner Vaterſtadt Arolſen. Die Haupterben find 
ſpann ſich ein Schwimmergefecht mit Schild und Speer. 200 600 1 9 Na die Geſammtſumme beläuft ſich auf 

Ö r. 1 
die neueſte Oper Sr. Hoheit des Herzogs von Coburg: 
Gotha: „Diana von Solanges“ bin Biken im k. Hoftheater 
zu Dresden zur Darſtellun elangen. Nach kompetenten 
Mittheilungen zeigt die Mufit in Foyer Beziehung einen großen 
Fortſchritt 155 Vergleich mit den früheren Werken des erlauchten 
der ihrigen Componiſten. Namentlich wird darin bei großer Einfachheit und 
Schluß f.) Beirat der Conception der dramatiihrmufitaliichpe Effect und ein 
( eſonderer Melodſenreichthum gerühmt. 

N Meß Ella, die vielbewunderte Reiterin, ſoll — ein 
ſchlanker Junge fein! Dieſes Gerücht iſt, wie die „Zeit“ berich⸗ 
tet, in ganz Berlin verbreitet und macht natürlich außerordentli⸗ 
ches Aufsehen. Das Gerücht dürfte wohl eine neue Art von 


lellame ſein, e na t 
2 Stores ch um für die kühne Centaurin, welche nächſtens mi 


9 Mann an Todten, ſo wie 323 Mann an Verwun⸗ 
deten. Der Feind war unruhig; doch glaubte man, 
daß er Widerſtand leiſten werde. Ein Theil der In⸗ 
ſurgenten hatte Luſt, zu unterhandeln. Die grüne 


| 


werfen und mit j 
riren mußten. Drei ber bal ade erlagen 
lichen Uebermacht, er erhielt 
und die Kanembu gaben, nachdem ſie zwei 

hatten, den Kampf auf. 


4 
3 


ſich ſiegreich, 


— 


unſt und Literatur. 
„Am 6 April! innt Herr Emil Devrient ein län⸗ 
geres Gene er Ahe, be welchem er in den n: 


in 


1 


Hamlet,“ „Narciß “ des Teufels,“ „Don Garlos,“ ein neues Intereſſe wachzurufen. 
255 Waſſer,“ „riel e Feste „Arbild 10 if, 22 Das 36. niederrheinſſche Muſikfeſt findet am 23. und 
Stille Waſſer find ef, auftreten wird. Auch wi 24. April in Köhn ſtatt. Am erſten Tage wird das Oratorium 


„Saul“, von Hiller, zur Aufführung gebracht. Es wird dies das 
flebente große Dratorium 5 15 auf ben niederrheiniſchen Mur 
hehe ale neu und aus der handſchriſtlichen Partitur des Com- 
poniſten aufgeführt wird. Die ſechs früheren waren: „Die Sünd⸗ 
fluth“ von Friedrich Schneider; „Die letzten Dinge“ von L. 
Soli; „Jephta“ und „David“ von Bernhard Klein, „Der 

leg des Glaubens“ von Ferd. Ries; „Paulus“ von Mendels⸗ 


Gelegenheit zum erſten Male „Richard II.“ von Shakeſpeare 
aid von, Emil Devrient, 1170 Scene gehen, worin der 


Gaſt die e, x 
se Anaftafius, Grün (Gras A erander Auersperg) hat ein 
neues Gedicht. Bei W. Beſtattung⸗ gedichtet. Herr von 
Holtet wird daſſelbe a ap elegenttid, feiner zweilen näch⸗ 
fiens ſtattſindenden dramatiſchen Vorleſung Bortragen, 


befand ſich noch in Audh. Die Rebellen von Kalpi| 


an der Grenze. 42 in der Capſtadt gefangen gehal⸗ 
tene Kaffern waren entwiſcht, jedoch in ein paar Ta⸗ 


loſſeum, wo ſie gegen Abend umherſpazierten, von 8 Gaunern 
angefallen und ihrer Uhren, Ringe, Börſen unter Mißhandlun⸗ a 


gierung der Vereinigten Staaten vor und verlangen, 


Reitergeſellſchaft wieder in Berlin erwartet wird, H. 


und den wichtigſten eee herzuſtellen. Das 
Capital würde die öſterreichiſche dan N 
ſchaft hergeben. 

Aus Waſhington ſchreibt man dem „New⸗York⸗ 


Herald“: cee en de end, Heß 


werde ſich, theils wegen des Miniſterwechſels zu Haufe, 
theils auch, weil feine Gemahlin, das amerikaniſche 
Klima nicht vertrage, von ſeinem Poſten zurückziehen. 


Die f t. Fregatte Novara b i 
. de k. k. Fregatte Novara hat, wie Dr. Scherzer be: 
richtet, in der Capſtadt mit Bewilligung des eh. Eir 
George Grey fünf Kaffern als Matroſen an Bord genommen, 
unter der Bedingung, daß dieſelben nach Vollendung der Reife: 
der Novara, wenn der eine oder der andere es vorziehen ſollte, 
auf Koſten der öſterreichiſchen Regierung wieder in ihr Vaterland 
Tau e ee Sn wur von dem Schiffscaplan in der 
italieniſchen rache und in der ü riſtli 
Ng en uber 1 Anfangsgründen der chriſtlichen 

* Ein Beamte der Wiener Nationalbank, B., wurde dieſer 
Tage entlaſſen, weil er den wiederholt kund emachten Vorſchriſten 
1 0 die Börje beſuchte, um für eigene dachnag Geſchäfte zu 
machen. f 

Die öſterreichiſche Brigg „Marid“ (Capt. Ruſſowich), 
welche am 10. d. von Liverpool in Gibraltar eintraf, 155 > 
Mannſchaft der britiſchen Bark „Eliſa Carrew“, als das letztere 
Schiff zu Grunde ging, aus Lebensgefahr gerettet und in Gibral: 
tar ans Land gebracht. Die Geretketen 5 mit dankbarer 


reicher. 


N der am Kopfe in die Höhe zu 

erden — in —.— . in 
zer den Kataſtrophe geführt. Ein 
Uhrmacher bob fein einziges ſechsjährige Steen in der an⸗ 
gezeigten Weiſe in die Höhe und lachte über die Angſt des Kin⸗ 
des: Plötzlich hörte dieſes jedoch auf zu ſchreien, die Augen kra⸗ 
ten aus den Höhlen hervor, der Mund verzog ſich, das Kind 
age a 75 n . 

. Der „Breslauer Zeitung“ wird aus Ratibor geſchrieben, 
daß im Teſchner Kreiſe ſich Wölfe zeigen und z. B. en 
ſchon mehre dieſer Beſtien erſchoſſen wurden. In einem Orte, 
eine Stunde von Teſchen wären dieſelben bis ins Wirthshaus 
gedrungen; auch ſollen bereits mehre Menſchen vermißt werden, 
3. B. eine Bäuerin in der Gegend von Skotſchau, die von den 
ri „auioefeeien wurde. Eine große Molfsiagd iſt angeord- 
net worden. \ 4 


ſehen. 
ſich bis 


Vor Jahr 
aber der 


ins Publikum. ; 


* Am 21. v. M. wurden in Rom 4 Engländer beim Co⸗ 


gen beraubt. 


Et ollen in Folge des ungewohnten Schnee⸗ 
falls die Häuſer und Bazars in folder Zahl eingeſtürzt ſein, daß 
fl. EM. geſchätzt wird. a 


2 — 


Cocal- und Provinzial ⸗ Nachrichten. 

Krakau, 3. April. Das Concert, welches der k. k. Kam⸗ 
mex⸗Virtuoſe Leopold v. Meyer unter Mitwirkung des k. f. 
Hofopernſängers und Lieder⸗Compoſiteurs, Herrn Guſtay Hölzl, 


loyd⸗Dampfer⸗Geſell⸗ 


Ver miſchtes. 


Rührung von der Aufopferung und Gaſtfreundſchaft der Oeſter⸗ 


[Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 


don 


Mittags 1 ugt, im Redoutenſaale des hieſigen k. k. Theaters ge: » 
ben wird, ft gende intereſſante Nummern in Ausſicht: Erſte 
Abtheilung: 1, Arie aus der Oper: „II Bravo“ von Mercan- 
dante, geſungen ven Herrn Guſtav Hölzl. 2. „Souvenir d' Italie,“ 
componixt unn gen von Herrn Leopold von Meyer. 

4) „Glettengel 1 b) „Der fröhliche Zecher “ componirt 
ne — eren Guſtav Hölzl. 4. a) „Nocturne von 

Jopin,“ vorgeht on Herrn Leopold v. Meyer, d) „Elegie,“ 
Sir Bei ihr anni und vorgetragen von Herrn Leop. 
v. Meyer. Zweite A theilung: 5. a) „Die ſchönſten Augen,“ 
5) „Der Himmel,“ componirt und vorgetragen von Herrn Guſtav 
Hölzl. 6. Große Phantaſte über „Ernani“ von Verdi, componirt 
und vorgetragen don Herrn Leopold von Meyer. 7. à) „Die 
Thrane,“ b) „Das Grübchen fur ien“ compenfkt und vorge⸗ 
tragen von Herrn Gnſtab Hölzl. Billet für Sperrſitze z 2 fl. 
Fenn und Entrée in den Saal a 1 fl. Conv. M. find von 
heute an in den Buchhandlungen der Herren Baumgarten, Wild 
und Friedlein zu haben. v 

„Am 25. v. M., Abends nach 7 Ubr, brach in dem großen 
07 Infanterie, und Cavalerie⸗Kaſerne benützten Krainokl'ſchen 

ebäude in Rzeszöw in dem rückwärtigen Trakte Feuer aus 
und es ſtand in kurzer Zeit das ganze Dach über der Stallung 
in Flammen. Der angeſtrengten Bemühung des Militärs und 
des Civils, ſo wie der guten Leitung der Löſchanſtalten gelang 
es jedoch, des Feuers in der Art Herr zu werden, daß nur das 
Dach über der Stallung abbrannte, während die übrigen, knapp 


2 
— 


ang ſtoßenden, durch Feuermauern geſchützten Gebäudetheile 


gänzlich unverſehrt blieben. Die . 9 find zeitgerecht 
in Sicherheit gebracht worden, und an ſonſtigem ärariſchen Gut 
dürfte nur ein unbedeutender noch nicht ermittelter Schaden ent⸗ 
ſtanden ſein. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbe⸗ 
kannt und iſt die Unterſuchung bereits eingeleitet worden, 


— In Dobrota (Kreis Cattaro in Dalmatien) iſt eine neue 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Nazionale Assicurazione“ mit einem 
Capital von 200,000 fl., das bis auf eine Million erhöht werden 
kann, gegründet worden. 

— Es heißt, die Bank von Frankreich werde demnächſt 
das Disconto abermals um ½ pt. berabſetzen. Die neuen 
Eiſenbabn⸗ Obligationen, ae gemeinſamer Firma als 
obligations ompium emiktirt werden; unter des Grafen Mornv 
Wort wird über die Art, wie die großen Summen Papiere ge— 
ſchickt zu placiren ſind, conferirt. 

— Die ru ſſiſche Regierung läßt eine neue Serie Schatz— 
billets im Betrage von 3 Millionen Silberrubel emittiren. 

Lemberg, 30. März. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkt 
kamen aus Krzywezyce 34 und aus Rnzdöl 17 St., — zuſam⸗ 
men alſo nur 51 St. Ochſen, welche für den Lokalbedarf abver⸗ 
kauſt wurden. Man zahlte für einen Ochſen, der 310 Pfd. Fleiſch. 
und 40 Pfd. Unſchlitk wiegen mochte, 6 fl.; und ein St., wel⸗ 
ches man auf 350 Pfd. Fleiſch und 50 Pfd. Unſchlit ſchätzte, 
koſtete 68 fl. CM. 

Krakauer Cours am 1. April. Sitberrubel in polniſch 
Ert. 105 — wert. 1004 bez. Oeſterr. Bank⸗Moten für fl. 100 — 
Plf. 437 Gert. 434K cbez. Preuß. Ext. für fl. 150. — Thlr. 97% 
verl. 96%, bez. Nöte und alte Zwanziger 105%, verl. I0MY, bez. 
Ruf. Imp. 8.22—8 13. Napoleond'or's 8.12—8. 6. Bolle. Hill. 
Dukaten 4.47 4.42 Oeſterr. Ranp⸗Ducaten 4.50 4.44. Boln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 9 /½ 19% Galiz. Pfandbriefe 


nebst lauf. Coupons 80 —79½. Grundentl.⸗Oblig. 80¼ 79%. 


e 8483 ½ obne Binfen. 


MNational-Aul 


Telegr. Dep. d. Deit. Correſp. 
Venedig, 1. April. Die Direction des „Sta: 
bilimento mercantile“ macht bekannt, daß dieſe Anſtalt 


auf Seide, Getreide und Leinſamen Öpercentige Vor⸗ 


ſchüſſe geben wird. ö 

Udine, 2. April. Die Thätigkeit im Seidenge⸗ 
ſchäfte dauert ſowohl in Mailand als in Lyon fort, 
die Preiſe können jedoch nicht ſteigen, weil ſich die 


Käufer jeder Preiserhöhung widerſetzen. 


Florenz, 31. März. Der Graf von Syrakus iſt 
hier eingetroffen. 

Turin, 31. März. „Piccolo corriere d'Italia“ 
meldet: ein neues Mazziniſches Proklam an die Neapo⸗ 
litaner ſei erſchienen. „Staffetta“ glaubt, falls die 
neapolitaniſche Regierung auf dem Verfahren gegen die 
Brigg Cagliari beharre, werde die ſardiniſche Geſandt⸗ 
ſchaft zurückgezogen werden. Die letzte Note Piemonts 


Verantwortſſcher Nedactenk Dr. A. Boczek 
Verzelchniß, der Angefommenen und Übgereiften 
ze chm i d vom 2. April 1858. 5 


In Pollers Hotel: Die HH. Gutsbefiger; Graf Joſef Szem⸗ 
> Tetmayer a. Oswieeim, Graf Roman 
Bninski Ait lad oi ; j — * 

i Gutsbeſitzer: Kaſetan Wolski nach 
Spytkowice, Joſef Go dee n. 7 — Anaſtaſius Benoe nach 
Niegowice; fernen, die  Gutsbefigerinen: Frau Celine Gräfin 
Moszenskann Tarnow, Frau ſtanze Jaraczewsfa n. Polen, 


Die nächſte Nummer des Blattes er⸗ 


anf der Durchreiſe nach Petersburg, Dinſtag, Ain AR ſcheint Dinſtag. 


weimar ſchen ſohn. — Der zweite Feſttag wird folgende Werke zur Auffüh⸗ zweiten Tage ergaben 21 Aguarellzeichnungen, 
rung bringen: Das Credo aus Seb. Bach's hoher Meile; eine kaufte, 31,001 


Juſammenſtellung der Hauptſcenen aus Glucks „Armidal; 
Beethoven's, Simfonia erofen“; Mendelsſohn's „Walpurgisnacht.“ 

In Paris findet in den nächſten Tagen eine pikante Lici⸗ 
tation Statt: die Tabaksdoſen des Meiſterſaͤngers Lablache wer⸗ 


den verauktionirt. Doſen waren eine Leidenſchaft Lablache's; für 


ihn war das ganze Leben Doſe, von der erſten der Wiege ange⸗ 


fangen bis zur letzten Lebensdoſe, wie er den Sarg nannte. 
Wollte man ihm daher ein Geſchenk machen, ſo geriet) man wer 
gen der Wahl nicht in Verlegenheit; man präſentirte ihm eine 
Doſe. Es iſt mithin nicht ſchwer, ſich eine Idee von der eu 
würdigen Sammlung zu machen, die da zur Derfteigerung ag 
gen wird. Kaiserliche, königliche, fürſtliche, republikaniſche MAT 
leriſche, ſchriftſtelleriſche, direktorliche und romantiſche Doſen ne 
den Porträts gekrönter Häupter, umrahmt von Diamanlerı 190 
Perlen, Dofen ſo groß wie für eine Titanenna ang. 
wie fie Aſchenbrödels Stumpfnäschen. Die ante 
5 ſchaft wird in einem Tage nach allen vier 2 

erden. ö x ; 


e in Pari in einer am 8. März y 
Herr Faye in Paris hatte in einer am iz der 
Aab 3 Notiz die Photographen aufgefordert, die 


Sonnenſinſterniß in ihren wichtigſten aufzunehmen. Uns 
ter ſeiner Tung it dieset) 2 Lecce del Inſtitute der 


eren Quinet und Porre auf „gelungen, und di 
Blätter, 21 Quadrat⸗Centimetres groß, — en der Akademie 
bereits eine Stunde nach beendigter gem serſcheinung, um 3½ 
Uhr, vorgelegt. Die Sonne ie ieſen Glasflächen mit 15 
Centimetres Durchmeſſer dargeſtellt. Fahe verſpricht ſich von 
dieſer Einwirkung der , ee auf die Beobachtungen ſol⸗ 


Art ein ng. 
Pin Auf der Bilde e welche die Herren Didier 
und Veron am 18. und 19. Ban n Paris veranſtaltet hatten, 


wurden am erſten Tage 43 Gemälde für 171,638 Fres. verkauft, 
wovon Veron ſieben gehörten, die 44,000 Fres. ergaben. Am 


„ Auction im 


en zerſtäubt mit 


die Lord Herfort 
Fri, und 10 gemalte 43,084 Free., ſo daß die 
Da Nele Fres. einbrachte. Bild Nr. 5, Le 
assage du gus, von Decamps, das Suſſe zu 700 Fres. an Paul 
Perier verkauft und Veron zu 1100 Fres. auf Perier's Verſtei⸗ 

lauft hatte, wurde jetzt von Lord Hertford mit 15,600 
ö 5 eigert. Derſelbe ſteigerte ein Portrait der Lady Marl⸗ 
boreug In Mehnolds zu 8110 Fres., eine „Mme de Chäteau- 
roor au DAN“ von Nattier zu 14,150 Fres. 

u Paris bei Amyot iſt ſo eben ein Nachtrag zu Ba⸗ 
zanourt's viel geleſenem Buche über den Krim⸗Feldzug 
rſchienen; der Verfaffer hat denſelben der franzöſiſchen Marine 
geeignet. ann; 

„ Lola Montez it in Paris angekommen. Sie beſtimmt 
ihre Tochter für das Ballet und will nun ihre choreographiſche 
Erziehung in der franzöſiſchen Hauptſtadt vollenden. 
Lvevafſor gab in Petersburg eine „Soiree boullee“, zu 
welcher enorme Eingangspreiſe gezahlt wurden. Der Pariſer Ko- 
er gefiel anfangs nicht, zulegt riß er jedoch die Zuhörer zu 
jubelndem Gelächter hin. Die Einnahme des Abends betrug 
6000 Ft 1000 Frs. 


gerung 
Fres, ge 


6000 Frs., alſo, wie dem „Nord“ geſchrieben wird, 
ir jedes Liedchen, das Levaſſor vortrug. Im Circus⸗Theater zu 
etersburg macht jetzt Rhode mit ſeinen geologiſchen Bildern und 
orträgen volle Häuſer. YER 

* Der Er⸗König ven Delhi ſcheint ſich während feiner 
kurzen Herrſchaft als Dichter verſucht zu haben. Die Times 
theilt in hindoſtaniſchem Original und in engliſcher Ueberſetzung 
einige von ihm verfaßte Verſe mit, die auf Deutſch alſo lauten: 
„Der Chriſt iſt mit feinem eigenen Schuh geſchlagen. Weder 
Rußland noch die Türkei vermochte etwas. Die Englönder fin 
durch die Patronen — Grunde gerichtet. Nachdem die Herde ums 
zingelt worden, iſt Ruhe und Schlaf dahin. Tod iſt die Lofung,- 
— bleibt ziemlich gleich, ob er am Morgen oder Abend 
ommt.“ 


Privat⸗Inſerate. 


ssicurazioni Generali in Triest. 
(Allgemeine Aſſecuranz.) 


Verſicherung eines Capitals, zahlbar nach einer vorher beſtimmten Neihe von Jah⸗ 
ren, wenn der Verſicherte dann noch am Leben iſt. — Sollte er an dieſem Termin 
nicht mehr am Leben ſein, ſo wird die geſammte von ihm bezahlte Prämie 

zurückgegeben · b 
Die meiſten Lebensverſicherungs⸗Anſtalten nehmen Verſicherungen an in der Art, daß ſie ſich verpflichten, 
gegen eine einmalige oder eine jährliche Prämie dem Verſicherten eine beſtimmte Summe aus zuzahlen, wenn er 
ein gewiſſes Alter erreicht, und auch die Assicurazioni Generali hat ſchon ſeit langer Zeit ſolche Verſicherungen 
übernommen. Erreicht der ſtirbt er früher, ſo behält die Geſellſchaft die 


Verſicherte indeß dieſen Zeitpunkt nicht, 5 
von ihm bezahlte Prämie. Durch dieſe Einrichtung werden viele erſonen, welche gern eine ſolche Verſicherung 


| 
| 


K. k. priv. A 


ausbezahlt. — Stirbt er früher, ſo werden alle eingezahlten Prämien zurückgegeben, alſo z. B. 69 fl., wenn er 


Vergleichend -anatomiſche Schriften 
Med. Dr. Brühl, 


k. k. o. ö. Profeſſor der vergleichenden Anatomie und Zoologie 
an der Universität zu Krakau. 
(Durch alle Buchhandlungen Oeſterreichs zu beziehen.) 


1. Zur Kenntniß des Orangkopfes und der Orangarten. Mit zwei vom Verfaſſer lithographir⸗ 
ten Tafeln. gr. 4. Leipzig F. A. Brockhaus 1856. 1 fl. 30 kr. CM 


2. Oſteologiſches aus dem Pariſer Pflanzengarten. Mit eilf vom Verfaſſer lithogr. Tafeln. 
gr. 4. Leipzig F. A. Brockhaus 1856. 5 fl. CM. 


3. Kleine Beiträge zur Anatomie der Hausſäugethiere. Mit vier Tafeln. Folio. Wien, Gerold 
und Sohn. 1850. 6 fl. EM. 


4. Anfangsgründe der vergleichenden An 


atomie aller Thierklaſſen. 1. bis 3. Heft, enthal⸗ 


N 


Slarv 40 


* 


für ſich oder ihre Kinder machen wollen, von der Ausführung ihres Vorhabens abgehalten; die Gefahr, die ein tend: Die vollſtändige Oſteologie der Fiſch e.“ Text in 8. Mit Atlas von neunzehn Tafeln 
gezahlten Prämiengelder zu verlieren, ſcheint ihnen zu groß gegen die zu erreichenden Vortheile. Es hat daher in gr. 4. Wien, Mörſchner's Wittwe und Bianchi (Greß) 1847. 4 fl. 24 kr. 
die Assicurazioni Generali, ftets bemüht, den Wünſchen 5 Kein zuvorzukommen, Tabellen N e 5. Die Methode des ofteotogifhen Details. Mit 3 Tafeln und 15 Tabellen in Folio. gr. 4. Wien, 
um ſolche Verſicherungen zu leiſten mit dem Zugeſtändniß, aß ſie, falls die verſicherte Perſon vor dem age Kaulfuß Wittwe und Comp. 1845. 6 fl. (282.2—3) 
ſterben ſollte, an welchem ſie das verſicherte Capital zu empfangen berechtigt iſt, dann die geſammte eingezahlte — — N — — 
Prämie zurückgegeben wird. b ; 3 > — = 582 SS S Wäüse 2 
Es iſt einleuchtend, daß bei dieſer Einrichtung der Verſicherte keine andere Gefahr läuft, als daß er im 2 1 5 s5 = 8 3 nz, Such . 
ſchlimmſten Fall mit den Prämien-Beträgen während einiger Jahre keine Zinſen macht, was aber gewiß nicht in 5 2 > 1 ER 88 — er 
Betracht zu ziehen iſt gegen die Vortheile, welche die Verſicherung gewährt. Dieſe beſtehen hauptſächlich darin, — 2 5 S 88 8 Ss 2 8 
daß man — E N = EIER BEIDE oft ae 
1) eine viel größere Summe bekommt, als man bei ſicherer Anlegung der Gelder auf andere Weiſe an⸗ — a 2 3 EST 2 0 m. — 
ſammeln könnte; 5 g S 2 re 3 oo 5 Hd 8 2 222 2 S 
2) daß man diefe Summe durch unmerkliche kleine Zahlungen anſammeln kann; 8 Ess 242 2 388 = 
3) daß die Verſicherung nur mit verringerter Summe, in Kraft bleibt, wenn der Verſicherte im Laufe der & EHEN) = = 5 25% Eee = we ex 
Zeit, ſich außer Stande fehen ſollte, die jährliche Prämie zu bezahlen. Die bezahlte Prämie iſt x * 8 2 2 882-5 2 2 2 E 
alſo in keinem Falle verloren. 2 — 29283 — 2 ESS SE = 
P N, belle V 3 E SS A2 5 SE ! 8 
Prämien⸗Tabelle II. a R 5 pe = — SSS „„ YA. 28 
Jährliche Prämie zur Verſicherung eines Capitals von Ein Hundert Gulden, welches von der Anſtalt bezahlt 8 8 RE > 2 3 mu „52 a: 
wird, wenn der Verſicherte 2 8 2822 — 8 8 8 8 2 ES 2 Sm 
S 5 8 2 2 22 
Ter de I . ee eee ee eee 22 a R 2 8 282 25 31 2 
Verſicher⸗ überlebt aan 3 2 2 S wa © 
— 8 3 358 228 328 2 
Sr Greg per 75 f = — — 2 * SS 8 S 
— | 2 E EN zZ S S S 8 333 
” | | D = r S8 22 8 22 S “> 2 
Neugeb. 7 89 4 53 2 93 1 98 1 39 0 72 Som , em EVERSFSS SS — 
ge RE 90 4 5 | 2 | 4 1 98 1141 9 44 — * = . S S 44 S 
2 7 73 4 50 2 9⁴ 2 — 1 42 0 74 SE ommi 2 Di 2 223 sss 5 
„„ „„ e 5 2 „„ 4 3 
8 5 — — 8 *% 22 22 J = 8 2 
ad 5 ;1 8.108 % | 2 2 1 42 0 75 = ® ne 25 Se S 838. 
7 7 18 4 55 2 % 2 02 1 42 0 82 A. m Pr 2 S S 5 8 > 
81 7 7 4 54 | 2 % 1 2 2 1 42 01% 2 = 2 f S E MESSE 545 
9 7 77 4 53 2 96 2 02 1 42 0 73 2 Se „ „ 228 ED 
10 7 75 | 4 53 2 90 2 — 1 al 0 3 — 2 2 2 8. nut? 2 5 35 3 38 
0 er alien „ * ROH: 282 
5 2 9 S er _— ee 2 
e | di län 23 5 8. e e 
S Beee nel. waeae- — . se SER Eu 
e a a a a | S . 3 pe: 
50 7 76 4 30 ar ar rer m "hr * 7 2 S — 2 2 Na: 1 As 
Nen mr „„ m 5 WR He . 2 5 S re „E85 
2 2 2 2 2 — — = — = 
Stirbt der Verſicherte vor dem Zahlungstermin, u hört die Zahlung der Prä| u 25 m b 8 S 38882 SE: 2 5 SF 53 58 
mie auf, und zu der vorher beitimmten Zeit werden ſämmtliche eingezahlten Prä⸗ = S Es 8 & 2 28 3 8 f 8 8 S 
mien zurückgegeben. n 1 wi 5 eh S ER S2 2 s 3 
Ein Mann im Alter von 30 Jahren zahlt an die Assicurazioni Generali die einmalige Prämie von 28 =: 323 2 S S 88 2 
846 fl. 54 kr., um nach 25 Jahren über ein Capital von 3000 fl. verfügen zu können; ſtirbt er früher, ſo u. 2 — 2 2 2 8 28 . 228 E 
wird feinen Erben bei Erreichung jenes Zeitpunktes 846 fl. 54 kr. zurückbezahlt. h — & 8 is 5 55 un 8. 83 2 82 2 
Einem Mann von 25 Jahren wird es nicht ſchwer, jährlich als Prämie die Summe von 69 fl. 2 e 8 E 8 8 7 28822 
zu bezahlen, dafür wird ihm im Alter von 55 Jahren von der Assicurazioni Generali ein Capital von 5000 185 2 S 2 3 3238 28 8 3 8 = 


4, wenn er im Alter von 50 Jahren ſterben ſollte. 
Generali bei der Geburt eines Kindes die Summe von 500 fl., 
52 kr., oder zum 25. die Summe von 2080 fl. 
— Dasſelbe kann er erreichen durch 


in demſelben Jahre, wo er verſicherte, und 179 
Ein Vater übergibt der Assicurazioni 
um demſelben zum 20. Lebensjahre die Summe von 1531 fl 
44 kr. zu ſichern, ſtirbt das Kind früher, ſo erhält er die 500 fl. zurück. 
die Zahlung der Prämie von 45 fl. 2 kr. für 20 Jahre 
und von 41 fl. 12 kr. für 25 Jahre. 
Für Kinder kann dieſe Verſicherungsart beſonders ausgedehnte Anwendung finden; für Knaben, um den⸗ 
ſelben durch jährliche Zahlungen das nöthige Geld zur Anſchaffung eines Stellvertreters zu ſichern, wenn 
fie das militärpflichtige Alter erreicht haben, oder um einen Fonds zu ſammeln zur Beſtreitung der Studienkoſten 
oder zum Beginn eines Geſchäfts; für Mädchen entweder ebenfalls zu dem letztgenannten Zweck oder zur Aus⸗ 
ſteuer oder Mitgift. 
Die obgenannte Geſellſchaft leiſtet 
Combinationen, als: 
Capitalien oder 
Ceſſionäre oder im Voraus beſtimm 
Dergleichen, zahlbar an den 
zu welcher Kategorie auch die ſo wohltha 
rungen für Kinder gehören, und 
Leibrenten auf eine oder mehrere Perſonen u. dgl. m. 2 
Verſicherungsluſtige, welche der Assicurazioni Generali, dem größten und reichlichſt dotirten 
öſterreichiſchen Verſicherungs⸗Inſtitute, das ſich mit feinem 26ährigen Beſtehen durch eine ſtets 
reelle Handlungsweiſe und möglichſte Coulanz in den Auszahlungen ausgezeichnet hat, beizutreten wünſchen, em⸗ 
pfiehlt ſich zur Annahme von Verficherungsanträgen, unter Zuſicherung bedeutender Erleichterungen (173.4 — 6) 


der General⸗Bevollmächtigte für Galizien, Krakau und Bukowina 
Lemberg, am 15. Februar 1858. J. B. Goldmann. 

— — — 

Die Heilpflege- und Srziehungs-Anſtalt [Mädchen von alen Altersstufen — aufzunehmen. An⸗ 

n ana 


Lev meldungen empfängt und ertheilt nähere Auskunft der 
Director Dr. Gevrgens. (1425.3) 


ferner Lebensverſicherungen in allen denkbaren und möglichen 


Renten, zahlbar nach dem Ableben des Verſicherten an deſſen Erben, Rechtsnehmer, 
te, ſowie (au porteur) nicht genannte Perſonen. : 
den Verſicherten felbft, wenn derſelbe eine beſtimmte Anzahl Jahre überlebt, 
tigen Tontinen⸗Verſicherungen und die Ausſtattungs⸗Verſiche⸗ 


mon und geiſtesſchwache Kinder au immer Kü 
für N 6h loß Lleſing nächit in f I Ken Fr 55 


deren medieiniſch⸗pädago 
nißvoll ſchon dewährt hat, 
eine größere Anzahl von 


’ 17 
giſche Wirkſamkeit ſich ats ergeb⸗ f im Haufe Nr. 244 Brüdergaſſe, 
iſt im Stande und de 7 ien abgetheilt 0 
anden — Knee derkit, Fuſanmen oder für 2 Parteien abgethellt — ober auch 
Zögling und fals Waarenlager während der Marktzeit zu vermiethen. 


orolog 2 x 
Metevrolvgiie Beobachtungen. 
.. eciſiſche 5 
2 Hohe Temperatur Sp 0 da Richtung und Stirte Erſcheinungen . 
in Parall.Linte“ . nach Feuchtig des Windes in der Luft Laufe d. Tage 
0% Reaum. red.“ Reaumur der Luft Ton bie 
n e n rr 
10 328 Rahm, Regen I 11 Tel | 
3) 6 328 07 Nebel mi Harrz. 


uh + 


Wiener Börse-Bericht 


39, — 39%, 


3 „ St. Genois 40 „ 37½—38 
vom 1. April 1858. * —.—5 F. Windiſchgrätz 20 „ BB 
Na Nesse B zu 5% kin. N 1 Gf. = 20 „ 20 26% 
nlehen v. J. . BT * 7 i 10 „ — 
Ehe: Bent une zu 5% 0 Abende MB, eglevich 16½—16½ 
taatsſchuldverſchreibungen zu 5% » —81 A d 2 Mon.). 
detto „ %% 71 Ä11 5 Au ze eo‘). 507 a 
detto „ 4% 64—64%, Bufareſt (31 T. Sicht) 265 
detto „ 3% 50 —50% IGonftantinopel detto . u 
detto „2% 40½ 40% J Frankfurt (3 Men.) 105% 1 - 
detto 1 1775 16 ½—16¼ „Hamburg (2 Mon.) 78 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% 97—.— Livorno (2 Mon.) 105 
Oedenburger detto „ 5% 97 London (3 Mon. J. 10 17 850 
Peſther detto „ 4% 96— [Mailand (2 Mon.) 104% 
Haag de "det. 1, 5% 87594 [Rai Stay d 5 
rundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „% —89 aiſ. Münz⸗ Agio. zen 
detto v. Galizien, Ung. it. „ 5,%, 79 7 797 N r Ae 8 
2“ * — . 0 Kronl. „ 4 15 . . Sovereigns . 10 17—18 
anco⸗Obligationen „ 2½ %% 2 Ruf. Imperi 
Lotterie-Anlehen v. J. 182 318—316˙ Smperiale 8 25—20 
detto „ 1839 1% 275 128 
des „ 1854 4% 107—107¼ N 
Como-Rentſcheine. * 15½—15/ Im Redouten⸗ Saale des k. k. Theaters. 
; Dinſtag, den 6. April 1858. 
Gene. eu 5%. 18-18, 
ordbahn⸗Prior.-Oblig. 3%“ 6—86 N C 
Gloggnitzer detto 1 5% 80 —81 1 Großes oncert 
Donau-⸗Dampfſchiff⸗Obl. „ ne: 86—86¼ = £ 
Kovd detto (in Silber) u dass. Eisenbahn e. 88789 des k. k. Kammer⸗Virtuoſen 
3% ae der S IR N e· L old ® M 
oa zu oem. on? eop Meyer, 
ctien der Nationalbank. - 5 2 ate 978— 974 zwi 2 
5% Pfandbriefe der Nationalbant 12monatliche. 99/99 / unter Mitwirkung des Opernſängers und Lieder⸗Com⸗ 
lichen der Da, K Cree e Dt ne 444% poſiteurs 
7 7 „Oeſt. &. erde 115 —115 
FAR Budwels-Linz-Gmundner Eiſenbahn Ae auf ihrer * Hölzel 
„ „Nordbahn ien⸗Geſ. zu 500 Fr. 188 ½ reiſe nach Petersburg. 
„ Stgatseſſenbahn Bahn Ir. . 302302 5 
„ „ Kaſſerin pt gde au 200 fl. 1 
t 3 0 IT er 
Yale Sur. Nordbeubſchen Berbindungspapi 63 . K. k. Theater in Krakau. 
na Tout dener Eier n 100189 Direct 7 
4 Be Hong J. Guten felgen 548549 unter der —rechion des Fried. Blum und J. Pfeiffer. 
„„ Dede 18. Eniſſen . . 100 ½ 100, Sb ontag, den 4. April 1858. 
„ 1 br.⸗Geſellſch. 390-392 Erſte Ga orſtellung der italieniſchen Operngeſellſchaft. 


59—60 
68-70 
19—20 


LUCIA m LAMMERMOOR, 


per in 3 Acten von Donizetti. 
Anfang 7 Uhr. Kaſſaeröffnung 6 Uhr. 


Samftag, Beilage zu Ur. 76 der „Krakauer Zeitung.“ ee e ee 


— —— — — — 


Amtliche Erläſſe. vorgeladen, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ 


R | 
Lososina görna Behufs der Zuweiſung der mit Erlaß] Aus führung der mit dem -Koften: nd 23480 fl. 
der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Com⸗ 55 ½ kr. EM. neu zu ebe See in Mie. 
miſſion vom 28. December 1855 3. 7565 für obige ‚dzybrodzie bei Lipnik eine ſchriftliche Offerten-Ver⸗ 
Güter bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Capitals pt.] handlung bei der k. k. Kreisbehörde auf den 20. April 
18890 fl. 47% kr. CM. diejenigen, denen ein Hypothe⸗[1858 bis 12 Uhr Mittags ausgeſchrieben. 

karrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf⸗ Es werden demnach alle Unternehmer, welche ſich 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis] um dieſen Bau bewerben wollen, aufgefordert ihre nach 
zum letzten Mai 1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu- den Sicherſtellungs⸗Bedingniſſen inſtruirten und wohlver⸗ 


kehren, und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, widri⸗ 
gens gegen dieſelben nach Vorſchrift des hohen Auswan⸗ 
derungs⸗Patents vorgegangen wird. 


1 Vom k. k. Bezirk 5 
Nr. 1051. Edictal⸗Vorladung. (886. 1:8) Kenty, am 16. März 1858. 


Vom k. k. Bezirks⸗Amte Glogöw werden die dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Militärpflichtigen, als: 
25 1 


. . Spatz Glogäw 28 837 N. 215. Ediet (334. 1—3) Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. ſiegelten Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte auf die 
an Schi - E + N Die Anmeldung hat zu enthalten: neu zu erbauende Pfarrkirche in Miedzybrodzie bei 
— Bar ein 9 1836 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Limansw wird [a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann] Lipnik“ bis zu dem oben bezeichneten Zeitpuncte bei der 

wid Krebs 334 bekannt gemacht, es ſei Valentin Hybel zu Rostoka Wohnortes (Haus-Nro) des Anmelders und ſeines] k. k. Kreisbehörde zu überreichen, worin zugleich beſtä⸗ 


222 18350 am 14. December 1835 ohne Teſtament verſtorben. 
243 1833| Da der Aufenthaltsort deſſen Söhne Thomas und 
219 1832] Joſef unbekannt iſt, ſo werden dieſelben hiemit aufge⸗ 


Simon Preyangel 
oses Kurzmantel 
Isaak Majer Donner 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 


tigt fein muß, daß dem Offertenleger alle Sicherftellungs- 
Bedingniſſe und die Baubehelfe genau bekannt und von 
demſelben vollſtändig verſtanden ſind, und daß nebſtdem 


338.3 2 8 3 


Jakob Mendel Grass 208 1831| fordert binnen einem Jahre von der letzten Einſchaltung |b i N 
. ndel Gx ) g|b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, derſelbe ſich verpflichtet, alle Beſtimmungen des dießfällt⸗ 
——— 1 1837 bei een e 15 zu DEN, gr 45 e ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗(gen Sicherſtellungs⸗Actes und 1 Baubehelfe ohne irgend 
ee LTE te BANDES GI 
- r a „nn ) ; 1 
— Beutko — 188 aufgeſtellten Curator Stanislaus Tokarczyk abgehan⸗ 7 die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Das einer jeden Offerte anzuſchließende, und ſodann 
Jak b N 5520 = 33 1183 delt werden würde. 15 ) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des] von demjenigen, der dieſen Bau erſtanden haben wird 
8 ob Nabozny udy 7 Limandw, am 22. Februar 8, Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ feiner Zeit bis zu 10% des Erſtandspreiſes zu ergän⸗ 
— Hermann 1 209 1832 machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, zende Vadium beträgt 1200 fl. EM. 
ichael —— Kupno — 1836 zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens Uebrigens werden die Sicherſtellungs⸗Bedingniſſe ſammt 
artin — = a 5 2 188 N. 1010. Edictal⸗Vorladung. (332. 13) dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, den Baubehelfen bis zu dem obigen Zeitpuncte jederzeit 
J — — Mrcul 13 183 ö er und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu während der Amtsſtunden bei der k. k. Kreisbehörde ein: 
2 ˙ 61m], mm Ba (((( 

N a „ n. behörde werden n al abwe . erden. Offerten welche nicht nach den Sccherſtellungs⸗Be⸗ 
2 er * 127 1835 pflichtige Individuen aufgefordert fich binnen 4 1 60 Jiugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der din auer 5 ne 4 50. 5 800 ir 95 
3 Nowawies 68 1833 3 biefer Vorladung hieramts zu melden und der] die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen] vor, ſondern ert nach 12 Uhr Mittags überreicht wer: 
er” — . ia u. K 79 » Mütärpflicht umſo ſicherer Genüge zu leiſten, als ſonſt] würde, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die] den follten, werden nicht berückſichtiget werden. 
— Bielen Werynis u. Klapowka 141 „ dieſelben nach den beſtehenden Geſetzen als Militärflüht: | ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ K. k. Kreisbehörde. 
zer ‚Mytych Widelka 136 1832 Junge behandelt werden würden: Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge“ Wadowice, am 19. März 1858. 
ogef Ziolköwski Wysoka 227 1837 dor Czech Spytkowice Haus⸗N. 282 |eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
— — 2 276 1835 Mathias Ni » n 211 (nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 

9 — — um ſo ſicherer in ihre 4 1 randys n „ 284 friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 3. 8811 ei, 
als ſonſt dieſelben als Net ws ee: — Kantel er N » 14 [dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erfcheis] "" Verlautbarung. (337. 13) 
—.— rutirungsflüchtlinge behan e z a 220 nn ge 755 — ur 3 Am k. k, Gymnaſtum zu Grat wird in Folgt der 
l n 5 om 25. getroffenes Uebereinkommen, De ea 2 
Glogöw, am 22. März 1858. Johann Bachörz „ 5 141 [unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 92575 Untgeicht ißt dase dem 7. Sebeuat, 355 
a Nani E 8 Mai und 11. September 1857 3. 2031, 6785 und 
P0000 — —\U m Nu e 5 “ 4 ihrer bücherlichen 1 1 — ar 14998 der Concurs zur einſtweiligen Beſetzung einer für 
incenz Kolania u n pital überwieſen worden, oder im inne des §. 27 des] den lateini f lechiſche 2 * 
Nr. 1615. Edictal⸗Vorladung. (331. 13) Gregor Run Bielanka 1 31 |eaif. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und cn FRE RE en 
Vom k. k. Baüirksamte Skraydlna werden bie üle l e Sieniawa c Boden verſichert geblieben if. i Siebenhundert eventuel Achthundert Gulden und der An⸗ 
gal abweſenden für das Jahr 1858 auf den Aſſentplaß] Sebastian Ost k „ 67 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ſpruch auf alle übrigen den Lehrern an Staats⸗Gymna⸗ 
de Militärpflichtigen, als: n Ostarezy Y. n Neu⸗Sandez, am 17. März 1858. un. Aueh g 
rufene Mi 0 b . Albert Folwarsk Rokiein 47 ſien zuſtehenden Rechte verbunden ift. 
Sebastian Kabowiez Kasina wielka 72 1837 Leopold . — Dee ns Obdachlos f Sobald jedoch das Benediktinerſtift Admont in der 
Sr} Chrustek 7 257 „ [Josef Siepak ch 4 9403. 770 ö 220g Lage fein wird, für die zeitlich verfehene Lehrerſtelle einem 
* ar Nowa 0 328 „ Iemas Büken 5 156 . Ediet. (319. 1-3) qualificirten Ordenslehrer zu bestellen, wird die Verſetzung 
Jakob Sr Wielkowisko 120 „Peter Janiak 9 8 76| Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezicks⸗Gerichte in Neu⸗ pts ene beſteüten Lehrers an ein anderes Gymna— 
Andreas Gocal Va „Anton Buksa 2 „ 155 Sandez wird bekannt gemacht, es ſei am 27. Jänner 48 45 due 8 
Jakob Palka Dobr 13 1855 Johann Ostrowski 5 „ 1971857 Katharina 1. voto Majoch 2. Gomulee zu Ziotne ie an das hohe k. k. Mininiſterum des Cultus 
. ** Thomas Koscielniak 35 [mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben und unterrichtes gerichteten Bewerbungsgeſuche find mit 
iemit aufgefor „ H flung 6 9 9 9 „ j 5 75 
9 m gefordert binnen 4 Wochen in ihre Heimath] Laurenz Kubinski 5 67 in welcher fie ihre Tochter Petronelle Majoch zu Erbin den geſetzlichen Nachweiſen über Alter, Religion, Stand, 
zurückzukehren, und der Militärpflicht zu entſprechen, Johann Lukaszka x v 73 leinfegte. Da dem Gerichte der Aufenthalt. des Mathias zurückgelegte Studien, die erworbene Lehrerbefähigung, 
widrigens gegen dieſelben nach den Rekrutirungs⸗Vor⸗ Josef Biedron 1 u 97 | Maioch unbek . ird derſelb dert, ferner über das beſtandene Probeſahr, bisherige Dienſt⸗ 
ſchriften, das Amt gehandelt werden würde. Ben — ei EEE EIERN ee wurd Neſelbe auen leiſtung und moraliſche Haltung im Dienſtwege bis zum 
Skrzydina, am 24. März 1858 Bartholomeus Zajgo Sionne 0 114. ſich binnen einem Jahre, von dem unten angeſetzten Tage I at 1858 anber zu fßerteich 
. Stanislaus Stachniak Rdzawka 7 47 an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklä⸗⸗⸗ * 3 4 
— 000000. TAugust Czyszczon 5 “ 77 [rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit Von der ee Statthalterei. 
N Edi Simon Czyszezon 5 n 77 den ſich meldenden Erben und dem für ihm aufgeſtellten Grat, am 14. März 1858. 
1802. diet. (330. 13) Melchior Öwezarezyk Chaböwka Obdachlos] Curator Johann Zlocki abgehandelt werden würde. 
— 5 e 5 00 are sale ne n wi, 2 Neu⸗Sandez, den 17. März 1858. 
nde auſe militärpflichtige Szozęsnia v v 3. 3235. E diet (340. 13) 
Individuen, u. z.: Peter Ponicki 5 e 105 pummbng van? 20,70 2 
Martin r. Mathias Galusz ka aus Porgbka Haus⸗N. lorian Smietana Zaryte 20 g Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den, dem 
Martin Koniör Miedzybrodzie 9 52 1 er Waclawik Skomielna biala 53 N. 851. Ediet. (318. 1-3) unbekannten Johann Malezeweki und Joſef Schanzer 
Franz Kasparek „ 1 85 Valentin Bal 8 „ 164] Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem Niko: dann den von Joſef Schanzer und Amalie de Unger 
Martin Kolodziejezyk 1 a Josef Radon Letownia 5 311 dem Heinrich zweier Namen Marynowski mittelſt ge⸗ Szanzer erzeugten unbekannten Erben mittelſt gegenwaͤr⸗ 
Kantius Romik n 3 610 Michael Grzybaez » „ 84 genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn] tigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben 
Josef er. ” ” 68] Stanislaus Malisktewiez » Obdachlos und die minderj. Bronislaus, Miecislaus, Alexandra Franz Znamigcki und Theafila Znamiecka wegen Er⸗ 
Franz ey 4 1 10214 Trybala Bogdanöwka „ 102 und Soſie Marynowskie die Fr. Olimpia Gräfin Bo- kenntniſſes: daß alles Recht aus Anlaß des dom. 2 pag. 
Jakob Flise kierk n „ 114 Josef Lakota „ „ 70 |browska wegen Zurechterfennung daß die im Tarnower 308 v. 37 om. m Laſtenſtande der Güter Zembrzyce 
Sebastian Ie ® 5 5 881 Thomas Kosek 5 ” 48 | Kreiſe liegenden Güter Zdzarzec zum Behufe der Auf- für Johann Malczewski intabulirten Sjährigen Propi⸗ 
nz - n v 162] Thomas Kosek 1 n 63 hebung der Gemeinſchaft gerichtlich zu ſchätzen mittelſt nations⸗Pachtrechtes ſo wie aus Anlaß der durch Johann 
Thomas Bielek H 7 „ 1 Albert Slonina wu 5 81 | gerichtlicher Feilbiethung zu verkaufen, und der Kaufpreis Malezewski dom. 144 pag. 277 n. 47 on. zu Gun⸗ 
Johann Kantius Harat Ri „ 74 Michael Lacek Tokarnia 5 72 [unter die Miteigentümer zu vertheilen ſei, unterm 19. ſten des Joſef Schanzer und deſſen mit Amalia de 
Johann Mandla Wilamowice n Valentin Pasiewiez Naprews „ 135 Jänner 1858 3. 851 Klage angebracht und um richter⸗ Unger Schanzer erzeugten Erben intabulirten Abtretung 
Ignatz Bielak Koay n 20% | Valentin Woydyta 1. „ 16 [liche Hilfe gebeten, worüber den Geklagten die Erftattung | obiger Rechte — irgend eine Forderung zu en durd) 
Anton Lesniak » 5 8 Laurenz Zygmont Malejowa 1 99 der Einrede binnen 90 Tagen aufgetragen wurde. Verjährung erloſchen ſomit dieſe beiden e en dom. 
Simon Sablik 5 8 61 Albert Gwiazdon Wysoka „ 420 Da der Aufenthaltsort des Belangten Nikodem Hein⸗ 2 pag. 308 n. 37 on. und dom. 2 we 7 n. 47 
Adam Przygoda Owice „ 393 Jbaef Swieder Jordanòw 1 8 eich Marynowski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis on. aus dem Laſtenſtande der Güter hir) rz ce ſammt 
Peter Szlapa * 5 33 Anislaus Sroka 4 98 Gericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Zugehör zu extabuliren ſind — ec: . März 1858 
Paul Here daiak jek „ 111 Valentin Pieczara 4. 5 70 Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Hoborski eine Klage angebracht und aun 0 N iche Hilfe gebeten, 
Michael Pawlak Osie 5 29 Johann May Sidzina „ 165 mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Bandrow- worüber mit h. g. Beſchluſſe 0 5 6. März 1858 8. 
Johann Kotlarz oe * 37 N Lipka „ „ 409 ski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 32335 eine Tagſatzung eu lichen Verhandlung auf 
Mathias Roj HecznaroW an 38 Joachim Klapholz n » 534 Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge: den 18. Mai 1858 um hr Vormittags beſtimmt 
Eduard Pohl Witkowice 5 ı3 |Martın Krups * „ 132 richtsordnung verhandelt werden wird. 2 wurde. 
Josef Stawowezyk A n 1 Josef Krupa n „ 361] Durch dieſes Ediet wird demnach dieſer Belangte erin⸗ Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, 
Kasimir Zieliheki » „ 102 Thomas Powalaez 5 „ 3381ͥ nert, zur rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ſo bat EN I 8 Tandes, Gicht zn deren Bekreking 
Johann Gawgda 4 » 1538 Laurenz Caarny 5 „ 113 die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter und auf der efahr und Koften den hieſigen Landes⸗ 
Jakob Czaderna Pi n 183 Johann May 5 ” 366 | mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: Advokaten Dr. Grünberg mit Subftituirung des Lan 
Johann Flasz Leki n 82 Laurenz Miges „ 8 425 [len und dieſem k. k. Kreis = Gerichte anzuzeigen, über⸗ des Advokaten Dr. Alch als Curator beſtellt, mit 
. Blachurs ” „ pe Vom k. k. Bezirksamte. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen . die ans dei Rechtsſache nach der für en: 
- ael Chowaniec 5 5 65 Jordanow, am 23. März 1858, Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 8 7 geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 

Barcix ” ” JJ. ou K Se Merabfäumung” enſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſenn 127 * 8 
e e „ e eee ee e 

älbiger u f . I i t heinen, 

Israel Kichner Witkowice 4 e Edikt. Br Tarnöw = 5 Seb erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtelten Vertreter mit- 
Sammel Dittler Bujaköw “ 91 Vom f. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 4 zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
Ignatz = Kanczuga 7 58 Folge Einſchreitens der: Conſtantin, Bonaventurg, Flo⸗ T nh — fe dieſem . , Landes ⸗Mertehe anzuzeigen, über⸗ 
Markus 1 Pisarzowice 5 186 |rian und Marcel Pienigzki dann Paulina Marynow- Nr. 3504 (320. 1 3) haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäͤ⸗ 
Berioch 4 805 owice „ 300 ska, Sabina Bilinska und Zenonia icka bücherli⸗ ß \ Ankündigung. 1 0 ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus 
Süsskind Goldberger Porabka „ 335 ſchen Beſiters und Bezugs berechtigten des im Sandezer In Folge der herabgelangten Genehmigung des hohen] deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
Wolf i „ 98 Kreiſe „ in der Landt . 256 pag. 376 ums für Cultus und Unterricht vom 12. Juli] ſen haben werden. 
Pinkus Rosner Kobiernice 1 445 här. vorkommenden Güter Koszary, Balazewka und 1857 3. 11077, wird im Zwecke deraſſendrlenübe du Krakau, am 16. März 1858. 


Georg Markisz, Szyperki 
Vom 


c * 
* . A 
„ y- 


N. 7958. Kundmachung. 


Am k. k. akademiſchen Gymnaſium in Lemberg ſind 
drei Lehrerſtellen, mit deren jeder ein Gehalt jährlicher 
900 fl. mit dem Rechte der Vorrückung in die höhere 
Gehaltsſtufe jährlicher 1000 fl. und dem ſyſtemmäſſigen 
N auf Decennal-Zulagen verbunden iſt, zu be⸗ 
eben. 

Für zwei derſelben wird die Befähigung zum Lehr: 
amte der klaſſiſchen Philologie am ganzen Eymnaſium, 
für die dritte die Befähigung zum Lehramte der Natur⸗ 
geſchichte am ganzen, und der Mathematik und Phiſik 
wenigſtens am Untergymnaſium erfordert. a 

Zur Beſetzung diefer Lehrerſtellen, wird der Bewer⸗ 
bungs⸗Termin bis 15. Mai 1858 ausgeſchrieben. 

Competenten haben bis dahin ihre Geſuche um dieſe 
Stellen bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in Lemberg 
unmittelbar, oder wenn ſie bereits in einer öffentlichen 
Bedienſtung ſtehen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden 
unter Nachweiſung ihrer Studien, ſo wie der erlangten 
Lehrbefähigung, ſodann ihrer tadelloſen ſittlichen ſtaats⸗ 
bürgerlichen Haltung zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. März 1858.) 


N. 3505. Ediet. (322. 1—3) 

Von Seite der Krakauer k. k. Landes-Regierung wird 
der nach Demba, Rzeszower Kreiſes zuſtändige Andreas 
Tworzyanski aufgefordert binnen 3 Monaten von Tage 
der erſten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt 
der Krakauer Zeitung, in ſeine Heimath zurückzukehren, 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri⸗ 
gens nach Ablauf der erwähnten Präkluſiv⸗Friſt gegen 
denſelben nach Vorſchrift des Auswanderungs⸗Patentes 
vorgegangen werden wird. 

Krakau, am 1. März 1858. 


Nr. 428. Kundmachung. 


Nachdem zu den Behufs der exekutiven Feilbietung 
der Realität Nr. 42 in Pradnik czerwony mit dem 
Edicte vom 16. Februar 1858 auf den 24. März 1858 
angeordneten erſten Feilbietungstagfahrt kein Kaufluſtiger 
erſchien, ſo hat es bei der auf den 14. April 1858 
Vormittags 9 Uhr hiergerichts beſtimmten 2. Feilbietungs⸗ 
tagfahrt ſein Verbleiben. 

Vom k. . Bezirksamte als Gericht Mogila. 

Krakau, am 24. März 1858. 


3. 1375. Vorladung. (324.183) 


Der unbefungt abweſenden Militärpflichtigen. 


Vom k. k. Bezirksamte Mogila werden die nachbe⸗ 
nannten unbefugt abweſenden Militärpflichtigen als: 


Pietr Ciepiela, Raciborowice 
Kaspar Sitko, Tonie 

Franz Cieluch, Wyciaze n 
aufgefordert binnen 4 Wochen in ihre Heimath rückzu⸗ 
kehren und der Militärpflicht zuentſprechen, widrigens 
dieſelben den Vorſchriften gemäß als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge behandelt werden. 

Krakau, am 20. März 1858. 


——ðh6iñ̃ — — — —̃ä 


N. 1139. Edict. (325. 1—3) 


Vom Dobezycer k. k. Bezirksamte werden nachſte⸗ 
henden illegal vom Hauſe abweſenden auf den heurigen 
Aſſentplatz berufene Individuen, u. z. 


Martin Szydlo aus Olo ad Koscielniki Haus⸗N. 58 

Anton Bombinski, Krowodrza 0 87 

Stanislaus Kusia, Prondnik bialy 7 3 

Sygmunt Stanek, Pleszöw 8 
1 24 
n 


Klemens Dabrowski aus. Trzemesna geb. 1832 
Joſef Wigchaw aus Rdzawa „ 1834 
Martin Hanek aus Zreczyce „ 1836 
Johann Zyla . 1834 


7 „ 
aufgefordert, binnen 4 Wochen in ihre Heimath rückzu⸗ 
kehren, und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, widri⸗ 
gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, und 
darnach behandelt werden würden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Dobezyce, am 20. März 1858. 


N. 689. Ediet. (327. 13) 


Von Seite des k. k. Bezirksamtes in Ulanéw wer: 
den nachſtehende Militärpflichtige, welche unbefugt abwe⸗ 
ſend ſind, und deren Aufenthaltsort nicht bekannt iſt, 
vorgeladen binnen vier Wochen vom Tage der dritten 
ee Kir Krakauer Zeitung in ihre Heimath 
urückzukehren, 
fe als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden müßten, 


und zwar: G he a 
Johann Baranski, Bieliny S. N. 


Josef Nicpon 1 7 
Thomas Mierzwa, Dabrowka » 
Laurenz Szwedo, Demostaw# » 
Thomas Czarniak, ER; 
Valentin Wronski, Pysznica n 


4 obdachlos 1837 
9 — 1834 
14% bach. 1837 


— 13832 
17/2 — 1831 
36 — 1888 


„ 
k. k. Bezirksamte. 
Ulandw, am 16. März 1858. 


In der Buchdruckerei des „ 


CZAS.“ 


(338.13) 8. 1496. 


(323.13) 


Anſprüche längſtens bis zum 31. 


ſich hieramts zu melden, als ſonſt] $ 


Edictal⸗Vorladung. (328. 1—8) 
Die unbefugt EEE 22 ö 
d 


Albert Wayda o. 6 1836 
Albert Koztowski Malawies 1 
Bartholomeus Kmiecik Oberlednica 51002 
Albert Tracz Tomaszkowice 13 1835 
Stanislaus Lidwin Zabawa 37 „ 
Thomas Grabowski Bilezyce 75 1834 
Kasimir Luraniec Zabawa 39 5 
Laurenz Kara Taszyce 9 1832 
Albert Burda Lazany 31.1831 


werden aufgefordert binnen vier Wochen in ihre Heimath 
zurückzukehren und der Militärpflicht zu entſprechen wi⸗ 
drigens dieſelben den beſtandenen Vorſchriften gemäß als 
Rekrutirungspflüchtlinge angeſehen und als ſolche behan—⸗ 
delt werden würden. 
1 Vom k. k. Bezirksamte. 
Wieliczka, am 16. März 1858. 


N. 1520. Ediet. (329. 13) 


„Im Nachhange zum hierämtlichen Ediete vom 3. 
März 1858 3. 1156 werden nachſtehende unbefugt ab⸗ 
weſende Militärpflichtige, und zwar: 


Timko Kohut Kohut 56 1836 
Maxim Maychrycz 8 1 nm 
Johann Mroczka Skalnik 23 1835 
Josel Kril Zmigrodnary 250 1836 
Iwan Czuchran Desznica 21 1834 
Iwan Danielak Kotan ok 
Peter Maliniak Swirzowa 


mittelft des gegenwärtigen Edietes aufgefordert in die 
Heimath zurückzukehren, und ihr Ausbleiben zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen und als ſolche hehandelt werden würden. 
. K. k. Bezirksamt. 
Zmigröd, am 20. März 1858. 


TTT 


N. 1174. Ediet. (316. 1—3) 


Vom Rzoszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens des Herrn Stanislaus Vandalin Grafen 
Mniszech bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten 
des im Rzeszower Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
6 pag. 73 n. 5 här. vorkommenden Gutes Przedziel 
cum attinentis Kohczyce, Nowawies, Raclawice, 
Ströza und Wolina behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaſſe der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ 
Commiſſion vom 2. Juni 1856 3. 2505 für obiges 
Gut ſammt Attinentien ermittelten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungskapitals pr. 46563 fl. 47%, kr. CM. diejeni⸗ 
gen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 


tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
zn b 31. Mal 1858 beim ke . 


Kreis + Gerichte in Neu- Sandez ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 10 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und fei: 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen⸗ 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
fung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs-Capitals⸗ 
Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwil⸗ 
ligung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſt.⸗Capitals 
Vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge des 
Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 


b) 


d) 


meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 


Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den er⸗ 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 


Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Rzeszöw, am 19, März 1858 


. ... ĩ ˖ ru— .f 


Ediet. 


3. 1302. 


Einſchreitens des 
Mniszech bücherlichen 


melden. 


27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 


(317. 13) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge 
Hrn. Stanislaus Vandalin Grafen 
Beſitzers und Bezugsberechtigten 
der im Rzeszower Kreife liegenden, in der Landtafel dom. 
6 pag. 99 n. 10 här. ıc. c. vorkommenden Gutes Ula- 


now cum attinentien Bukowina, Wola Bielinska, 
Bieliny, Glinianka, Bieliniec und Dabrowica Behufs 
der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſton in Krakau dtto. 2. Juni 
1856 3. 2505 für obiges Gut e. attin. ermittelten Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungscapitals pr. 40337 fl. 40 kr. alle die⸗ 
jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 31. Mai 1858 bei 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 


ten Bewerber aus anderen Kronländern als auch 
eingeborne Concepts⸗Practicanten, welche durch mehrfa— 
chen Wechſel ihrer Dienſtorte aus ihren heimatlichen Ber’ 
hältniſſen herausgeriſſen werden, inſofern fie den Anfor⸗ 
derungen ihrer Beſtimmung entſprechen, bis zu ihrer 
Beförderung auf wirkliche Beamtenſtellen bei wirklichem 
Bedarfe periodiſche Remunerationen bis zum Betrage von 
100 fl. CM. in Einem Jahre bei den hohen Minifte 
rien in Antrag gebracht werden. 

Preßburg, am 24. März 1858. 

Vom Prafidium der k. k. Statthalterei-Abtheilung. 


Nr. 5805. Conecursausſchreibung. (344. 1-3) 

Im Bereiche der k. k. Finanz-Landes-Direktion in 
Krakau find: Eine ſtabile Finanz⸗Concipiſtenſtelle der Gr 
haltsclaſſe von 700 fl. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poft an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapitals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende 
Einwilligung in die Ueberweiſung auf den obigen Ent⸗ 
laſtungs⸗Capitals⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermit- 
telnden Beträge des Entlaſt.⸗Capitals gelten werde; daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. n 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, den 19. März 1858. 


b 


— 


ftabile Stelle der Gehaltsclaſſe von 600 fl., 
ferner mehrere proviſoriſche Finanzeoncipiſtenſtellen 
der Gehaltsclaſſe von 600 fl. zu beſetzen. 


cumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan? 
des, Religions bekenntniſſes, der zurückgelegten juridiſch⸗ 
politiſchen Studien, der abgelegten Staatsprüfungen der 
bisherigen Dienſtleiſtung, des ſittlichen und politiſchen 


fung für den Conceptsdienſt bei den leitenden Finanzbe⸗ 
hörden, der Kenntniß der polniſchen oder einer anderen 
ſlaviſchen Sprache, und unter Angabe, ob und in wel⸗ 
chem Grade ſie mit Finanzbeamten im Verwaltungsgebiete 
der Krakauer Finanz⸗Landes⸗Direction verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind, im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 
Ende April 1858 bei der Finanz = Landes ⸗ Direktion in 
Krakau einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 22. März 1858. 


3. 1098. Ediet. (345. 1—3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens der Stadtgemeinde Rzeszöw bücherlichen 
Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Rzes zower Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 34 pag. 135 und 
dom. 213 pag. 190 n. 10 här. vorkommenden Gutes 
Rzeszöw Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. 
k. Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗-Commiſſion in Krakau 
vom 12. März 1857 3. 543 für obiges Gut bewilligten 
Urbarial⸗-Entſchädigungscapitals pr. 453 fl. 20 kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. Juni 1858 
bei dieſem k. k. Gerichte schriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. a . 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelders und feines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 


3.1405. pr. Concursausſchreibung. (843. 1-3) 
Bei der k. k. Statthalterei- Abtheilung in Preßburg 
ſind in Folge ftattgehabter Beförderungen 29 Concepts⸗ 
practikantenſtellen, darunter 18 mit einem Adjutum von 
j chen 300 fl. erledigt. 


Mit dieſer Dienſtesſtelle iſt der Rang der XII. Diä⸗ Vollmacht beizubringen hat; 


ten⸗Claſſe verbunden. b) den Zu det angeſprochenen Hppothekarforderung 
Die Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre ge- en 3 Bo Kapitals, als auch der all⸗ 

hörig geſtämpelten eigenhändig in deutſcher Sprache ge⸗ 5 1 inſen ‚in fo weit diefelben ein gleiches 

ſchriebenen Geſuche, und zwar wenn fie bereits im Staats⸗ fan recht mit dem Kapitale genießen; 

dienſte ſtehen im vorgeſchriebenen Dienſtwege, hierorts e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 

einzubringen. x r und 

Dieſe Geſuche haben mittelſt der beizuſchließenden d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet 1 ER 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt — — 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weſter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
bezüglichen Decrete beizuſchließen. Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
„Die ſonſtige Befähigung insbeſondere Sprachkennt⸗ September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 


niffe. f Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 


Belege genau nachzuweiſen: 
1. Den Namen, Religion, Geburtsort und Jahr, den 
Aufenthaltsort, die dermalige Beſchäftigung oder 
Dienſteseigenſchaft des Bewerbers. 
Deſſen Stand. + 
Die vorſchriftsmaͤßige Beendigung der durch die be⸗ 
ſtehenden Geſetz als verbindlich vorgeſchriebenen 
rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien. 
Die mit entſprechendem Erfolge geſchehene Able⸗ 
zung wenigſtens Einer theoretiſchen Staats⸗ 
prüfung oder Eines Rigoroſums zur Er⸗ 
langung des Rechts⸗Doctorats, der zweiten fpeciel: 
len Prüfungs > Abtheilung haben ſich die Bewerber 
binnen Jahresfriſt zu unterziehen. 
Jene Bewerber, welche eine Dispens von einem 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe erhielten, haben die 


6. Ob der Bewerber mit juridiſchen oder litiſchen cherlichen Rangordnung auf wi Entlaſtungs 8 
Beamten des Verwaltungsgebietes, und 3 —— überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Grade, verwandt oder wei nagert iſt. n def ek 8. — 1853 auf Grund und Bo⸗ 

7. Ob und wo derſelbe ein liegendes Beſitzthum hat den verſichert geblieben i 

8 . x . des k. k. Kreisgeri 

f 1 d lloſe politiſche Verhalten w \ Aus dem Rathe ger chts. 

8 1 1 = \ 3419, endlich ährend der Jahre "7, eszöw, am 26. März 1858. 

9. iſt der vorgeſchriebene gehörig legaliſirte Suſtenta⸗ N. 905. Ediet. (309. 1—3) 


tions⸗Revers beizulegen, ohne Unterſchied ob der Be: 
werber auf adjutirte oder nicht adjutirte Concepts: 
practicantenſtellen reflectire. Jenen Bewerbern aus 
anderen Kronländern, welche um derlei Contepts⸗ 
practicantenſtellen einſchreiten, werden im Falle ihrer 


Vom k. k. Bezirksamte Skawina Wadowicer Krei⸗ 
ſes werden lende Wa jüdiſchen Rekruten anmit 
vorgeladen, binnen en hieramts zu erſcheinen 
und der Mule, Ir entſprechen, widrigens dieſel⸗ 
ben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden wür⸗ 


n 
wirkliche Bedürftigkeit beizubringen. ; Vom k. k. Bezirksamte. 
Endlich dürfen über hohe Ermächtigung in Anbetracht! Skawina, am 20. März 1858. 


Anton Oxaplihski, Buchdruckerel⸗Geſchäftsleiter 


der gegenwärtigen Zeitverhältniffe ſowohl für die gedach⸗ | 


oder im Falle der graduellen Vorrückung Eine foldye 


Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig do— | 


geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 


Aufnahme Averſual⸗Reſſeentſchädigungen von 1 fl. 

SM. für jede bis zu ihrem neuen Beſtimmungs⸗ den, als: E 

orte zurückzulegende Meile, und allenfalls auch an⸗ Josef re ola Radziszowska 212 1837 

gemeſſene Vorſchüſſe hierauf zur Ermöglichung der Samuel Gold - Mogilany 111 1836 

Abreiſe zugeſtanden. Herschs det dstein Borek falgcki 40 

Bewerber, welche auf dieſe Reiſeentſchädigungen Eisig Er n „ 1834 | 

Anſpruch zu machen in der Lage find, und darum aus⸗ ö bel Ste Sidzina 77 1833 
drücklich anſuchen, haben außer den obigen Erforderniſſen Hara chel Goldes Jugowice 16 „ 
noch insbeſondere ein beglaubigtes Zeugniß über ihre] Herse erger 16 „ 


Wohlverhaltens, der mit gutem Erfolge abgelegten Prü- 


